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die folkſſſen un der Miuder 

neten ſcharfen Proteſt, ſo daß die ganze deutſche 
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Einzelpreis 100 Mark. 
zu Lod ohne Zufſellung wonatlich 1700 
mlt Saus wöchentl. b00 Mk. 

ioneil. oo V, durch die Poft bezog. 
onal. in v�olen 2000 Mr. Ausland 600 Mk. 

Anzeigenpreiſe; 
Sie 7⸗geſpaltene Nonpareillicile 160 Mark. 
nñeilamen die 2geſpalleue Nounpareillzeile z 
vdd x Eingeſandis im lotalen Teile 760 Mr. 
ſar die Korpeezeile; für das Ausland 500/ 

uſchlag; ür die erſte Seite werden leine 
mzeigen ongeunommen — Scnorare werden 

wer nach vorheriger Vereinbarimg gezablt. 
unverlangt eingeſandte Monuſtripte werden 

nicht auſbewahrt. 
— —t 

—— 
— 

heilenblock. 
Das Leiborgan des Herrn Vrilnell, des In⸗ 

führers der kleinen judiſchen Volkspartei, „Rasʒ 
arer“, bemüht ſich, den Gedanken des Minder 
heilenblads der jũdiſchen Halbintelligenz dadurch 
unpopulär ꝛa machen, daß er Rãuber geſch chten 
iber die Eniftehung dieſes deuiſch ruſſiſch⸗ ũdiſchen 
Bundvnifſes erzahl. Da leſen wir z. B, in der 
Rr. 256 vom 28. Sepiember einen empörenden 
ãufſah, betilelt· Die Deutſchen und der 
Wahlblock“. In dieſem Aufſatz, der von elgem 
hinter dem Buchſtaben R(2) ꝛerkappten Teilneh 
Ker der „gam geheimen Beratungen deutſcher 
da brere gefchrieben ſein ſoll, wird unter anderem 
banpiet daß in dem Moment, els „der Vor⸗ 
ſtheude des Deutfchtumsbundes, Dr. v. Behrens, 
bie Poſtulate aufgeftellt hatie, aud welchen das 
Bundnis mit den Juden ſich ſtüten lollte, erhoben 
bie oſener und die pommerelliſchen Sejmabgeor d⸗ 

Verbreitetſte deutſche Tageszeitung in Wolen. 

nwoc den September Be⸗ 
dienten Millionen wirſt Du, Korfauty, Dich nicht 
lange erfreuen !“ 

Ein imverial ſtiſcher Kommuniſt. 
antrag des Abg. Tomasz Domba'l und 

Sen. beir. die Zuerkennung eines 
Teites der deutſchen Kohlonien an 
polen durch den Friedenskongreß Gejmdruck · 
ſache Ar. 195). 

zum giöelen Teil aus nur volniſchen Gibſeten be⸗ 
flehende Preußen gehörle, beſaß vor dem Kriege 
zablreiche Kolauien in Afrila, 
Auſtralien. 
danzen Deulſchen Reiches. Mit dem Zerfall des 
Reiches in einjzelne Telle müßle auch eine ent⸗ 
ſprechende Verteilung der früheren dent⸗ 
ſchen Kolonlen unter die einzelnen Teile ſtait⸗ 
finden. Da aber die verbündeten Mächle die Ab— 
ſicht haben, die deulſchen Kolenlen als Eulſchädi⸗ 
gung unter ſich zu verteſlen, wäre es ein Unrecht, 
wenn auch diejenigen Teile der Kolonien die 
eigentlich Volen zufallen müßien, unter die 

Tagung daran zu ſcheitern drohte. Die preußiſchen 
Junker mit ihrem Habkatismus () und ihrem 
ãußerften Antliſemitiamus (1) waren bis auf den 
SGrund ihrer Seele ewpört ũber die Ausführungen 
der Deutſchen Kongrekpolens, ſo daß, als der Pale 
hbe⸗s Ninderhellenblocks (Dr. v. B.) ſeine Au⸗ 
jprache beendet hatte, man ſich gezwunzen ſah⸗ 
bie Situng zu unterbrechen. Dr. v. Behrens rief 
nan feine Petere burger Vergangenheit and ſeine 
enge Fühlyng wit dem Schwarzen Hunderi des 
W ic Parijfchlewiiſch ins Gedächtuls“ und ſo 
Friiee und o veiter — zwei Spalten lang. 
Abg. Haebach wird ebenfalls vorgenommen als 
eingefleiſchter Antiſemit. Alle deutſchen Sejmobge⸗ 
ordneien haiten erilart, daß ſie ſich ihren deutſchen 
Whlern niemals mehr würden zeigen können, 

fie die deutſche Sache in Polen mit der 
ſchen Sache verbinden ſollten.“ 
Dieſes ſo wohl beſengen, daß alle Deutſchen 

d und daß die Juden IIXMX go bie ge ſ 

Daß es fſich mit den politiſchen Gefühlen der 
deutſchen vblliſchen Minderheit der jüdiſchen Min⸗ 
derheit gegenũber ganz anders verhaͤlt, als es der 
Naeß —* zu ſchildern verſucht, darüber lohnt 

ſich gar keine Worte gu verlleren. Dr. von 
Behrens ſeinen ehemaligen Beamtendienſt in Pe⸗ 
Aaburg zum Vorwurf zu machen — iſt albern, 

an in Belracht zieht, daß exr gls Diplo⸗ 
mat herzli A mn haben konute. Jedoch ganz erfun⸗ 
dene a giari erlogene Verichte über den 
Verlauf nie dageweſ 

Anmer BZearalungen der Deutſch 
anj rer brenseſernaufzutiſchen 

heißt ſhon eine — 8mein⸗ 
he rt, dem es greuſt an eine falſche De— 
aurziation. 

Gib die Millionen zurück!“ 
Nammier 212 des Polat“ (10. Sept. 1922 cinen Jegen Korfangty gerichteten ah, in dem es in bezug auſ die Abſtimmung 

in Aherfs leſſten unter anderm heißl: . 
ODie Arbeiterführer und das ganʒe Voll ar⸗ 

belten für das Ideal, nur — 
lelter arbetete für ſich. Kein Wunder 
auch, daß das Plebiszit ſo elendig aus 
füel, venn der Leller in einem fort darxan 
bachte, wie er ſich ſur das Plebiszit beſahlen 
lafſen ſollte. Er ſand auch einen Aus 
55 ſich fünf ſiskaliſche Bergwerkaſchächle und 

erie ſich damit ein jährliches Einkom— 
inen von 80 Millionen Mark. 

Eorſaniy predigt, daß er noch leinen polniſchen 
Vfennig augenommen habe. Er ſagt nur nicht, 
warum er ihn nicht angenommen hat. Er hat 
außer den a0 Millionen noch andere Einnahmen, 
verſchiedene Banken, ſo daß er dieſe 80 
Nilllenen nicht mehr verzehren kann. Ss gibt 
nur einen Menſchen in Oberſchleſien, der ſich om 
Plebizzit reich gemacht hat, und dieſer 
Menſch iſt Korfanty. Und eine gapze Armee 
von Augeſtellien leidet Elend und Hunger; Kor⸗ 
ſauiys Partei will den Flüchtlingen deine Hilfe 

hren. Daher rief das Volk in den Ler⸗ 
ange berechtigt: „Gib die 830 Millionen 

zurück, denn Du klannſt ſie nicht verzehren, 
wãhrend wir, die wir Deinen Rat befolglen, uns 
kein Brot kaufen können. — Gib die 30 
Millionen zurüchk, denn Du haſt Polen und 
aus arme Unglückliche beſtohlen! Polen und 
das Volk werden dir nicht lange dieſe Millionen 
belafſen. Du mußt ſie abgeben. Das Unrecht, 
das Du Polen gaud dem Volle augefüat hoſt, 
wird Dir nicht vergeſſen venden. Gb die Mil 
lionen zurück, ſo ruft das Voll heute. Zurück 
die Milllionen? wird der ſommende War— 
ichaner Seim ruſen. Der unesrlich ver⸗ 

wenig imit Jaden und mit der Ju⸗ 

Verbindeten verteilt werden. Volen hat zwar 
zum Auabruch des Wellkrleges nichts beigelragen, 
doch hat das polniſche Volk Deutſchland gegenuͤber 
fleis eine feindliche und unverſöhnllche Stellung 
ingenommen. Zudem haben die Deutſcheũ 
Polen ausgeraubt andzugrundege⸗— 

richtet. Die Schäden betragen Milllarden. 

Das Deutſche Reich, zu deſſen Beſtand das 

Teil der deutſchen Kolonlen entſchädigt werden. 
Auch mußte die 80 yy ſsandelsflotte 

im Sinne des Grundſahes von der Freilheit der 
Meere in allen Erdleiſen eige ne Stuͤtz punkte 
erhalten, was letzten Gades im Jnulereſſe der Koa⸗ 
liſlonsmächte llegt, weil dadurch um ſo leichler 
enge Handelsheziehungen mit Polen angeknupft 
wirden lönnten und die Bande der Freundbſchaft 
eine Stärlunz erfahren würden. Daher ſielllen 
die Endeßunterzeichneten folgenden Anirag: 

Der Hohe Seim wolle beſchließen: 
Das Miuniſterium des Aeußeren wird aufge⸗ 

Aſien und fordert, durch ſeinen Deleglerten auf dem Friedens⸗ 
Dieſe Kolonien waren Eigentum des ongreß zu verlangen, daß der ent'prechende, von 

Rechis egen Polen gehörende Teil der 
deutſchen Kolonien Volen zuerkaufnt 
werde. 

Aus formellen Rückſichten blilen wir, dieſen 
Antrag ſofort der Seſm!ammiſſſon für äußere 
Angelegenheit zur Prũſuag zu überſenden. 

E 

Der obige Aulrag gehört zu den wenigen 
Deulwälern der Täligkeit des Abg. Dombal. 
Wir veröff⸗ntlichen ihn, damit ein jeder die poli⸗ 
tiſche Intelligenz dieſes Kommunſten“ beurteilen 
kann, der durch die Annexlion afrllaniſcher Ko⸗ 
lonlen dixekt nach Moskau gelaugle. Drotzdem be⸗ 
hanpten die Konmuniſten, die derartige Führer“ 
haben. daß ſie es verſtehen, die Maſſen einer 

Polen mußte dethalb von Rechls vegen durch einen politiſche Reife“ zuz lühren. 

— Die vorausſichtliche Zuſammenſehung 
des ſchleſiſchen Landtags. 

Warſchau, 26. September. (Il. W) 
Nach dem Ergebnis der Wahlen zum 
ſchleſiſchen Landtag wird die ver— 
teilung der geſetzmäßig vorgeſehenen 40 
Mandate unter die eineelnen politiſchen 

Sruppierungen vorausſichtlich wie folgt 
ausfallen: Nationaler Block 19 Mandate, 
Deutſche Sruppe 11, polniſche So- 
zialiſten 8, Nationale Erbeiterpartei 6, 
Ddeutſche sozialiſten 3 und Pol- 
niſche Volkspartei J. 

Der ſchleſiſche Landtag wird bereits in 
der nüchſten Woche ſeine erſte Sitzung ab⸗ 

halten, gemäß den vorſchriften des kluto 
nomieſtatuts, das die einberufung des 
t 

des Wahlergebniſſes vorſieht. 
J— 

Inwieweit obige vorläufige Berechnung den 
Datſachen gerecht wird, ʒö —8* 
dee nächſten Tage belihren. Jedenfalie hãlten die 
Deulſchen Oberſchleſiens bei den Wahlen 
beſſer abſchneiden können, wenn nicht a 
hier eine Zerſplitterung eingetreten wäre. Selbſt 
in polniſchen Kreiſen hafſte man bdi— Zahl der 
deutſchen Landiags fitze mit 18 veranſchlagt. 

Die deutſchen Schatzwechſel der 
Reparationskommiſſion einge⸗ 

Paris, 26. September. (Pat.) Amilich wird 
gemeldet, daß Deutſchland bei der Repara⸗ 

Er kionskommiſſion s Schetzwechſel im Ge⸗ 
ſamiwerte von 47 400 000 Goldmark auf Rech⸗ 
nung der am 16. Februar 1028fälligen Rate ſowie 
z.Schazwechſel im Geſamtwerte von 48 600 000 
Goldmark auf Rechnung der am 165. März zu 
zablenden Rale hinterlegt hat. Die Schatzwechſel 
ſen in der engliſchen Bank in Lendon auf An⸗ 
weiſung des belgiſchen Finanzminiflers hin zahl 
bar ſoin. 

Die Lage im Nahen Oſten. 
Ao·⸗ſtautluavpel, 28. September. (A. W.) 

Reuſer meldet: Kemal⸗Paſcha zieht ſeine Streit⸗ 
raſte in der Segend von Is mid zuſammen. 
Es un erliegt keinem Zwelfel, daß die Kemaliſten 
nicht zuerſt auf Dchanak, ſondern auf Konſtan⸗— 
inopel marſchieren werden, Trotzdem iſt man 
in Konflaminopel recht oplimiſtiſch geſinnt und 
hofft auf die Wirlkſamleit der von ſelten Fraul⸗ 
reichs an Kemal⸗Paſcha ergangenen Warnungen. 
Paxis, 26 September. (Pat.) Laut Mel⸗ 
dungen aus Konflantinopel iſt der in der kürki 
ſchen Haupfftadt herrſchende Friede nur ſcheinbar. 
Infolge der Grüchte, die in der Stadt im Umlauf 

ſind, haben zahlreiche griechiſche, arwmeniſche und 
engliſche Famllies KLonſtantinopel bereiis ver⸗ 

lafſen. Es ſind beris üͤber 1000 Familien ab⸗ 
gereiſt. Im Handel herrſcht Stillſtand. 

LEondon. 26. September. (Pat) Reuter 
meldet aus Konfſantinopel: Die Begegnung des 
Generals Shuttlewvorth mit dem Komman⸗ 
danten der tuürliſchen Truppen war ſehr freund⸗ 
ſchaftlich. Der türkiſche Kommandant verſicherte, 
daß er den Rückzug der Kavallertie aus 
der neutralen Zone umverzüglich anordnen 
werde und daß die Kemaliſten nicht die Abſicht 
hãtten, Krieg mit England zu führen. 

Lo don, 28. Stpiember. (A. W.) Wie die 
Dimes“ meldet, iſt eine engliſche Unter— 
ſcefib titte und des Kaegeſchiff Malaga“ 
bereils nach dem Mittelmeer abgegangen⸗ 
8 engliſche Garxdebataillons werden noch im Laufe 
der nãchfien Woche nach Konſtantinopel abgehen. 
12 Kreuzer find bereits nach den Dardanellen 

enex ſtreug geCandtages 8 Tage nach der Bekanntgabe vnterwegs. 

SEondarn, 26. Seplember. (Pal.) Wie Reuter 
aus Aihen meldet, hat der Kabinettsrat be⸗ 
ſchloſſen, das Par lament zum 2. Oltober zu⸗ 
ſammenzuruſen. Die Regierung hat die Ver— 
trauensfrage beantragt. In politiſchen Keiſen 
herrſcht die Ueberzeugung, daß die jezige Regierung 
ſich nicht halten und daß höchſtwahe chein ein 
nenes Kabinett mit General Melar au 
der Spitze gebildet werden wird. 

Demnach ſcheint die kũrzlich veröffentlichte, ans 
Athen ſtammende Meldung der Afereja Wachsdnia 
uber den bertils erfolglen Rückiritt der griechiſchen 
rRegierung verfrüht geweſen zu ſein. (D. Schriſtl.) 

Um die Aufnahme der Türkei 
in den Völkerbund. 

SEega field, 20 Seplember. (Pat.). Die eng⸗ 
liſche Reglerung hat ſich mit der Aufnahme der 
Tutkei in den Völlerbund einverſtanden erklärt. 
Sle will damit bewelſen, daß ſie die Tufnahme 
aller muſelmänniſchen Völler in den Völlerbund 
gutheift. 

Genuf, 26. September. (Pat.). In der geſtri 
gen Stzung bdes 6 Ausſchuſſes im Völlerdunde 
gab der ſchweigeriſche Delegierle ſeiner Zufri⸗den⸗ 
heit darüber Ausdruck. daß die Verbündeten über 
die Aufnahme der Türlei in den Vöſkerbund be⸗ 
raten wollen. Es erklärte, daß dies ein weiterer 
Schritt zur Erhallung des Welifriedens ſei. 

Schwere Kämpfe in Sofia. 
Paris, 26. Seplember. (Pat.) Wie die 

Chicago Tribune“ berichlet, ift über Sofia der 
Belagerun gszuſtand verhängt worden. 
Waãhrend der Kämpfe, die am Freitag und 
Sonnahend flallfarden, wurden 80 Verſonen 
getöktet und 100 derwundet, Unler den 
Opfern befindet ſich eine ganze Reihe von Abge⸗ 

ordneten und Varieiführern. Die Führer der 
Oppoſilons partelen wurden verhaftet. 

—— — 

Erlſcheint mit Audnakme der nack Sonu 
igaen ſolgenden Tage: taaglich rh⸗ 
Schriftleitung und Geſchaflsſtelle 

Betrikaner Straße ss, Del. 686 
Bei Betriebsſtorung durch höhere Gewall 
Arbeitenie derlegung oder Aus vpexrung bat de 
Bezieher keinen Anſpruch auf Nachlieferung der 
Zeitung oder Rückzahlung des Bezugspreiſee 

Eigene Vertretungen in:; 
Aexandrow, Bialyſtok, Chetm, Kaliſch. Kelo 
2Zouſtantunow. Livno, Vabianice 
Sosnowite, Tomaſchow, Turet. Wtockawet 

Zdunſta⸗Wola, Zgierg ufw 

5. —ã— 

Sejim. 
Sitzung vom 26. Septem bes 

Abg Hartglaß referierle über das Geſ 
in Sagen der geſeßlichen Folgen für dle BVer⸗ 
heimlichung eines Teils des RKauf⸗ 
preiſes beVerkaufs- oder Tauſch— 
berträgen. Die Reglerung hat belchloſſen, 
hohe Strafen aufzuerlegen, die den gangen verheim⸗ 
iichlen Teil des Vreiſes verſchlingen, oder den Teil 
des Abkommens für ungültig zu erklären, der die 
Einwilligung der Partelen quf die Bezahlung einer 
boheren Summe enthält. Dem Käufer ſieht das 
Recht zu, im Laufe von 4 Monaten auf gericht⸗ 
lichem Wege vom Verlänfer die Ruͤckerſtaſtung bes 
über die angegebene Summe bezahllen Setrages 
zu verlangen. Dem Fiakus fteht dieſes Recht im 
Laufe von 10 Jabren zu. Kommt der Staat dem 

Kaäufer zuvor, dann geht letzterer ſelnes Rechtes 
verluſtig. Das Geſetz führt für das ehemals ruſ⸗ 
fiſche Teilgebiet eine Neutx ing, naͤmlich den Ei 
beider Teile, ein. 

Abg. Mieszkowſtki beanfragt dle Strel⸗ 
chung des Abſchnitts in betreff des Gides. Das 
Geſetz wird mit dieſer Verbeſſerung in 8. Seſung 
augenommen. 

In 2. und 8. Leſung wird das Geſeß betr. 
Verleihung von beſtimmtien Privllegien an die ehe⸗⸗ 
malige ruſſiſche Bauern⸗ und Adels AIgrarbanl in 
den oͤſtlichen Wojewodſchaften angenommen 

Abg Gode! referiert hierauf über die Neo 
velle zu dem Geſetz vom 16 Juli 1020 bezũglich 

der Durchführung der Agrarreform. 
(Worũber wir bereits geftern berichteten. Die 
Schriftl.) 

Zur Aummahme in 2 und 8. Leſung gelangt 
das Geſetz über die Koöntrollbe der Staats⸗ 
ſchulden. Gemäß der Verfaſſung überweiſt 
das Geſetz die Kontrolle der Staalsſchulden einer 

beſonderen Kommiſſion, die aus 7 vom Seim und 
Senat gewählten Mitgliedern und 83 Stellvertre⸗ 
lern beſſeht. Die Milglieder der Kommilſion ex⸗ 

fllen ihre Pflichten anenigelilich und nd vor dew 
Sejm byw. Senat verantwortlich. 
abg Weinzkeher ref Lert uber das Fl 
uanz Giſetz betr. der weiteren Emiſſton 
von Banknoten in der Polniſchen Landes⸗ 
darlehenslaſſe (P. K. K. P) ader den Kredif 
und den Stand der Verſchuldung des Fiskus beij 
der Landesdarlehenskaſſe, woraus hexoorgeht, daß 
im Juli 1021 Miniſter Stec dowſti einen Beſchluß 
auf Verſchuldung bis zur Hoͤhe von 160 Milliar⸗ 
den beantragt hatte. Bereils im Sepiembe: des⸗ 
ſelben Jahres wurde die Summe um 20 und 
einige Milliarden überſchrilten. Erſt im Anfang 
bleſes Jahres begann das Tempo der Ver dulbung 
ſich zu verringern. Im April d. J. verrin erle 
ſich die Verſchuldung um 12 Milliarden, im Mai 
um 8 Rilllarden und im Juli ſtieg ſie wieder auf 

18 Milliarden. Die zeltweilige Abnahme der Ver⸗ 
ſchuldung war dur h die Einzgaͤnge von der einma⸗ 
ũgen außerordentlichen Sigals Abgabe (Daninc) 
in der Höhe von 68 Milllarden hervorgevifen 
worden. Augenblicklich wächſt die Verſchaldung 
fländig. Im Juni wuchs ſie um 18 Mlarden, 
im Juli um 25, im Auguſt um 25 Milliarden 
uſw. Am 18. September betrug die Schuld es 
Fislus in der Polniſchen Landesdarlehenskafſe 324 
Milllarden. Augenblicklich handelt es ſich um eine 
nachträgliche Seſtätigung der Schuld 
in der Höhe von 314 Millltarden und 
um die Bewillignrug eines weiteren 
Kredits bis zur H5Zhe von 870Mil⸗ 
llbarden. Diefe neaen bB6 Milliorden ruft un⸗ 
zwelfelhaſt die Inflatlon hex or, es iſt dies ſedoch 
ſedenfalls noch beſſer, als das unberechtigte Dircken 
weiterer Schatzſcheine. Da die Landesdarleheng⸗ 
kafſe keine anderen Krediiquellen beſitzt. als dat 
Drocken neuer Billetis, iſt es verfändlich, daß wir 
die im Geſetz von 1910 geſtaltete Summe vor 
180 Milliarden auf 350 Milliarden erbhen 
müſſen. Das zwelte Geſeßz, das eine entſprecheude 
Ermãchtigung ſür die P. KK. P. enthält, iſt 
eine Ergaͤnzung des erſten Geſthzes. das von einer 
Erhöhung des Kredlis des Fiedus in der Landes⸗ 
darlehens daſſe ſpricht. 

Abg. Rabziszewſki khnüpft aun das Expos 
des Finanzminiſters an und erklärt, infelge da 
drohenden Lage häfte man ein brelles und ernſtes 
Sanlerungtprogramm erwarlen dũrfen, aber elbſt 
die A-känger des Finanzminiſters hälten ſicher 
eine Entläuſchung erlebt. Auf dem Geblele der 
Finanzen ſtehen wir weiler als am Ronde des 
Abgrundes, wir ſtürzen uns wit ſchwindelerregen⸗ 
der Schnelligkeit in den Abgrund. Ss gibt nur 
drei Arten der Rettung: 1. eine recht aueg ebige 
Echoͤhung der Seuern, 2. Aufnahme einer aus⸗ 
wãrtigen Anleihe und 3 em Ine nzmin fier das 
Drucken von Bauknoten ein für allemel unmößlich 
zu machen. Redner nimmt dem Standpunlt des 

Finanzminiſters gegenuber einen nega iven Stand 
puntt ein. Das Badaet fũr 102 ehr nach epti⸗ 
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ſeben *9 yn orr⸗cke here ſ afronomiſche Zif 
⸗en. Eeine Nutigütrunen fakt Redner in die 
Fol—re peraeen ,Fite v'ite Wirtſchalt ift auker 

Pelα] α tetſiea“. Säw'liche 
Sige εν veuer Emiinoren eingäſtellt, 

D. bemũht, eine Schuld in der 
Fw ſ⸗an“ in verrin ert. Wir danegen ſollen 
uu Emite-en valteten., und zwar iüc die Zeit 
ren en Tedan. und ſnter werde es ſchon 
raendate raetn In VErhetracht dieſer zerſtö 
erdtu Buietheft verden wmir gegen den Enfwurf 
eſs e yιιοιαν αιανε imm 

Nach pe Vνα texr hbo. Meinzieher, 
er weit “c Vug' sruraen der Aba. Ridiizewſti 
zo “,,, md drrch Albſiimmungo b'eſchloßen, 
Es 6 n 56ν l2 weitert Goiſſton von Bellets 
er Neir i:t Laudefrdr lehnalaſſe anfpunehnen. 
JZr d'e r ſne dtes Giſctzts erklärten ſich 126, 
doee 73 Se wwren, worauf das Geſetz auh 
n38na argenommen wird. 

2 Lenne wird darauf das Geſeß 
ſber den Keerit des Fislus in der P. K. K. P. 
neer ome ev. 

Es wird zu dem Geſfek in Sachen der Aner⸗ 
entitena es nt ren Ge'etz.“ Über die Benen⸗ 
a der pealaiſchen Nünze, ſowie in Ver⸗ 
rdens dawmi cu erm GSahez über die Sprozentige 
zadSte oldanlteihe oe'cheitten. 

Ah- Baaaek ſehtt vu dem erfleren aus, daß 
ohbur eir Poltus me ner⸗ Naluta eingefſchrt 
rerden e. Iene Bedenung wird ir Zuſammen 
4u4 mit deen Gates über die Anle'he erläatert, 
de ⸗uif No dra'er ſcutt, vobel der polniſche 
Zlecih finſch'lich dez Mänzwertes dem Franken 
Aaicahen wirß. Nich dieſem Geſetz entiprechen 
00 Frn telreold dem Werie von 3100 pol⸗ 
ricken Oey, „e ia gucb die Melation der Bold⸗ 
e. uf fe'nen Fall iſt jetzt ſchon die Zeit 
: ine Rirm pu'eder Dalgia gekommen. Als 
Benauahere une VPiuhſta ſt aus polltiſchen ans 
echen N'chichten der Fio'df anken gewäblt 
vor er. 

5 
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» Weinzlkeher referiert hlerauf über 
bee Geos betr de 8vroß Goldanleihe. 
MWir we ſian an einer ſofchen inneren Anleibe, die 
ziren 62 reiriſcht. unſere Zufl icht nehmen. 
Dit Sulene »rs durch den geſamten Metollvorrat 
in ⸗e R. KeK. Pave⸗achert. 

c62 yrakhn darauf ate Abg Diomand und 
Majſe oti Vrgrex verlanat, Arts olle lauten: 
„Tu apron. Eo dan'ſeihe wied durch das geſamte 
Vermöduatn der Kenyk'itk ver ü bkoet und nicht, wie 

S It, durd den Metellroſrat in der WeK. 
5.* 
Die AbſArzmung wierd auf die nächſte Sitzung 

veilegt. 
v 

Sttzunag om 20 September 
be Uzlem onlo reſeriert üter die Frage der 

Kaſſt a3 rvon Verbeſſerungen zu 
mehreren Urtikel des Völkerbund— 
pattes. 

Sereufeickeiſet man zur Abjſtimmung über 
dit Firanfragen:. 

ie vartage über den polniſchen Kloty 
wirb u emmen mit eiter Verbeſſerung des Be— 
rchlecaoriene, d.e en Tog des Inkraftneters des 
Gereßes e fjt, ir. 2 und 8 Leſung anze onmen. 

8 dir Vorlege bezbglich der po»enti⸗ 
gen oldanlerbe wied eine Vabreſſernz 
bes be. Mejenfe mit 186 Feger 104 Stimmen 
engerenemen, wenach iu Art. 8 arſtatt: „.. wird 
wt bere ed vorret der Polriſen Landeedar⸗ 
LUtberekeſſe auten iert“ die Worte: „mit dem Sigen⸗ 
w n der Nepudlit“ fleher ſehen. Das ganze Geſetz 
wine in 2 Leſung aune mmen, worauf man 
zur Z VSeuns ich ⸗itet. 

Fia7 miider Jañrzembiki erklärt, daß 
e mit der Verdeſerung der Ada. Majevſli nicht 
einverſtanden lei und er deshalb geiwaängen 
ſeix wane, dee Peſeß zurückzuzrehen, falls 
6 in d er Leuang mit dieſer Vereſſerung an⸗ 

ια ισ — 

Di WBerhaftung eines 
efünrrlich Umſtürzlers. 

* 

WBerzaugene Nach‘, um viertel nach zv, ſchlick 

iweno in NRitre'is, ftief und ruhia, wie er es 
e—αt, t ar, als er plözlich durch lautet Klap'en 

on deir Tem coreeackt war'e. 

ro der Satr mente baquemtle ſyrach der aule 
ſich an und ſchlit⸗ Taicν. *e fen) kiedete et 

ſarte dia Tenpe bieunter. Zu ſeinem arößten 
eh uſſne:e ſich die Tuͤre. ehe er ſie nos jeaer Herr dort zur Stärkung braachen 15.nte. von mir: 

rnd wod er jest e blickte war ſo ſchreck Blauben Sie nicht, daß ich dabdurch den Alkoho weil er ein Jud iſt,“ und die Mitglieder der 
Usmus förhere. Der Mann hat vur noch drei Schwarzen Hand ſchrieben: „Awertſchenko ſchreibt 

lebrn, er hat mehr Hunger nach Alerhol, gin, οhi er ein Jud iſt.“ Ich mutz beken- 
Brot. Der andere dort, der ſunge Minne gen, daß ich beide Teile unbewüßt, getäuſcht habe: 

der Erde ſie von Haus und Hof ge'rieben. 

„Es wird der Apo⸗ 
h ſer en der Ece ſein. der ſich endlich zum Emp⸗ fort, „noch etwas Beſſeres tun. Sie haben zwai 

geyammen werden ſollte. Die Reſhie kabe alles 
unfernommen, um dieſee Geſetz unmöelich zu 
matben. Geflern ſei viel von einer auslaͤpdiſchen 
Anleihe geredet worden. 
Auslandẽ anleihe, alanhe ſedoch ulcht daran, dafß 
vir eine ſolche leidt erlangen Hrnten 

Aha. Obigeki beantragt die Rucktührema des 
Art. 3 zu ſeinem urſprürlichen Wortlant, welcher 
Antres mit 154 gegen 117 Stimmer angenommen 
wird. Beifall linke). Das Geſetz wird hierauf 
in 8 Leſung angenommen. 

Echluß folgt.) 

Perſönliche Teilnahme Kemal 
Paſchas an der Oſtkonferenz? 

Wien, 26 September. (Pai.) Wie dte, Neue 
Freie Preſſe“ aus Konſtantinopel meldet, herrſcht 
hier die Ueberzeugung. daß die Türkei die 
Einladung Jjur Konfſerenz anneh⸗ 
men werde uund daß Sübdſlawien und Rumänien 
erſucht werden ſollen. ſich mit der Frage der 
Teilnahme Rußlanda an der Konſeren; 
zu befaſſen. 

Bordeaur, 26. September. (A. W.). Wie 
aus Konflantinspel gemeldet wird, wird Kemal 
Paſcha keinen Vertreter zur Friedenslkonferenz 
entſenden, da ar die Abſicht hat, perſönlich 
an der Verhandlungen teilzunehmen. Da der tür⸗ 
liſche Generalismuts Kleinafien, wo ſich ſeine 
Truppen befinden, nicht verlaſſen will, wird die 
Friedenskonferenz höchſtwahrſcheinlich auch dort 
ſtautfinden müſſen. 

Rücktrit des türkiſchen Kabinetts. 
London, 26. Sept. (f. W.) Caut 

.Daity News“* haben der türkiſche Miniſter⸗ 
präſident ſowie die Miniſter für feußeres 
und für Inneres Räücktrittsgeſuche ein⸗ 
gereicht. 

Cokales. 
Sedz, den 27 September 1028. 

Die dentſche Vorwahlbewegnng. 
Die geſtrige Sißung des deutſchen Zentral⸗ 

wahllomitees leitete der earſte Vorfitzeude Herr 
Dr. W. Fiſcher. Der Vorſitzende berichtete über 
dle eudguͤliige Feſtſetzung decr deulfchen Reih en⸗ 
ſolge auf den einzelnen Liſten, die das Generol 
ſekretariat bereits in den Zeltungen bekanntgab. 

Herr Weigelt erſtattete Vericht über eine Ver⸗ 
ſammlung in Kolo. In dieſer Verſammlung 
wurde beſchloſſin, ala Spitzenkaadidaten fuͤr den 
Koniner Kreis Herrn Aißg Sptdermann auf⸗ 
zuſtellen. Die nachfolgenden Kandidaten ſollen 
noch beſtimmt. werden. 

Der Wahlkreis Wloclawek ſtellt ala Spiten⸗ 
kandida:en Herrn Jalob Karau, Lehrer, auf, 
der Plocker Kreia Heern Otto Somſchor. 

gür die Senatoliſte der Wojewodſchaft Lodj 
wurden der Reihe nach folgende herren gewählt; 

Herr Abg. J. Spickermann, 
Herr Oberlehrer Lo uis Wolff, 
Herr Redalteur Alexis Drewing, 
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Herr Induſtrieller Karl Stüldit, 
Herr Induſtrieller Dr. Alex KQruſche, 
Herr Induftrieller Adolf Steigert. 

Für die Bezirlsliſte Lode Sſadt wurde anſtele 
des zurückgetretenen HRerrn R. W. Fandory? 

Sr ei kein Gezrer der 

. Herr Induſtrieller Ferdinand Swmatel, 

twoch »er 27 Sepiember 1922 M. 222 

der Lod er Jubuſirielle Herr Adolß Steigent 

* 

Sitzung der Vertreter des Wohl— 
bezirte Zodz Land. 

Geſtern obend 

zirks Lodz Land ſiait 'n welcher beſch'oſſen wurde, 
ſofort an die Birndung eines dentſchen Bejzirkswahl⸗ 
komitees beranzutreten. Zum Vorſtrenden des ſto⸗ 
mitees werde Herr Sty A. Utta, zum Stellvertre⸗ 
ter Herr A. Beraſch gewählt. Das Keam'ee 
hat die Kardidatenlifſe einzureſchen. Als Bevoll⸗ 
mãchtigte der Liſte firurieren die Herren M. Zerndt, 
O. Drews, A. Burgſch, die zuſammen mit den 
jüdlichen Vertretern einen Generalbevollmächtigten 
ernernen. 

Die uschſe ordentliche Sizung des Wablbezitks 
Lodz⸗Land findet Danerstag, den 4. Olkllober, 
um 6 Uhr abends ſtatt. 

* 

Das deutſche Zeytralwahlkomiter hat nach⸗ 
ſtehen Infirult on erlaſſen: 

1. In jeder Stadt, in der ſich der Siß der 
Beuirka wabltommiſſion (Otrero va Komisja Wy- 
boroza) befinde‘é, muß ein dentiches Beyrkewehl⸗ 
komiſer ſfuͤr den geſam'en Wehlkrels geſchaffen 
werden. 

2. Das heniſche Bezirkowolbl?amiſee unk ſich 
mit dem iãdiſchen oder ruſſiſchen Bezirkawahlko⸗ 
miler in Verbindang ſetzen und gemeinſara ein 
Berirtgwahlkomitee den Minderhe'“enblocks ins 
Leben rufen. Zu dieſem Zvick; muß jedes natio⸗ 

nale Kumitee wei oder mehr ſeiner Mitglieder 
(Eeniſprekend den Zriliken Verkältniſſen) beftim⸗ 
men. Das auf dies Weiſe geſchaffene Kamitee 
erhält den Nomen ory Komitet Wy 
bPorery Blokt Mieſezosci Narodowyeh 
Rzoczy, oc politej Polsſiejs und mut der Ye⸗ 
zirkt wabltarm'ſſion (Ome—ν—2 Komisſja Wy- 
boreza) angemeldet »erde. 

8. Anfgahe des Breirk? wahlkamitee dres Min 
dexheiterbleck? ift die Auf?eelung und Einreichun 
der Kandihatenliſten für den hetreff nden Wahl⸗ 
krels ſowie die Eenevung eins Bevolmächtigten 
der Lifte und deſſer Seſlvertreters 

4. Des Beroſmẽ ilzte ſovie diſſen Stellver⸗ 
treter mra bleichzenge mit der Einreichunz der 
Lifte ſchrifilſch angeme det verden. 

5. Die deutichen Wahlansſhöffe in allen Ort⸗ 
ſchaften mſſen ſichk mit der jadiſchen und ruſſi⸗ 
ſchen Waßlauaſchüffen derſelben Oriſchaft in Ver⸗ 
binduro ſatzen und en gemeiſanes örliches 
Wahlkomiter des Mindetheifenblock aründen. (Ko- 
mitet Wyborezy 31l0ku Mnieſaroot Naro 
dowyeh Ræecoæypispoilitej Po'skiej). Die ört⸗ 
liche Wahlkowinen des Mtindecheltenb ods find 
der Ne irkswabſiorami ſion anzumelden 

6 Das Wah em tee des Minderheitenblocks 
ernennt die Veaue männer für den Wabltag 
ſowie deren S!ernater, die durch Vermittlung 
bes Bevol machtirten der Liſte der Bezirkswahl⸗ 
komm ſion anzemelde werden. 

7. Zu Verirguen? minrern mũſſen tüchtige Per⸗ 
donen aller 'm Rlod ve einiglen Natiovalitͤten er⸗ 
narat wercean, de imſtande ſind dan Warl orzang 
zu beaufſiLtigen und jegliche ungerechte Behand⸗ 
irne der Mähler der Minderheiten zu verbüten. 

8. Es iſt erwünſcht, daß ſich die Vorſißendven 
der Wahlkom';er, die Bevollmächtigien der Lifte 
ſowie die Verncuerzmänner wit den Vorſchriften 
der Wahlordnung grüud!ich bekannt machen. 

¶ 

Am Sonntag, den 17 d. M., fand in Wlo⸗ 
Clamwet aine Vot wahloeriammlung ſtatt. Au Stelle 
des am 8. d. M. gewählſen vorläufien Komitees 
wurde ein ſtändigzes Wahlkomitee zewählt. Das⸗ 
jelae beſteht aus den Hcren: A. Schneider, A. 

Schaltz, O. Haut, A. Riedel. R.redenberg, 
q Pieber uvd J. Karau. Die Heeren Stanke 

— — — * — — — 

vdier handelt es ſich nicht um eine Mſſe. Dieſe 
Zürger haden keine Schlafſtälte, weil die deran 

Sie 
and hier wie der Verwalter eines Gutes, das 

ben ein Recht, in Gottes Hauſe ju ſchlafen!“ 
ODer Prieſter antwortele nicht. 

Sie können Abrigens“, fuhr 

dahner in der Klche. Es wäre ſchön von Ih⸗ 
nea. wenn Sie dieſe jener alten Frau da gäben. 
Aeßerdem haben Sie ine FJlaſche Marlala, die 

L.G e er auerief: Repo'uton!“ 
o ene kieine Strake ſchien in den Vorhof Tage zu 

ber Wenteerp wendelt. Eme ſchmutige, zer⸗ als nach 
runeroe ſtüne ſiee Da waren hurderte h- ift ein Dieb. Geben Sie ihm wel Lire, damit 
eneö, Sinder mit Wafe köofen und gelber Haut, er vor Hunher nicht auch zum Mörder wird. Ha⸗ 
ceren'e Sereßen nieder ſter Odrung, und Fami 
z. 3 u ver armer veu'e, die ſich ärgfilich zuſam⸗ 

r SIm'egien. um ſich in der Menrge nicht zu 
n TDorne ſtand ein Mann im Mantel, 

dlnetn Kupyfze ihm über die Augen hing. 
.e, bſſnen Sie die Kirche“, ſagle der Un⸗ 
—emt kark fremdem Ablzent, „di⸗ſe Herr⸗ 
rüůlſſen eintreſen! 
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a e!“ mirmelte der arme Prleſter, „das 
er Welt ſt da!“ 

d er verluchte, den ſeltſamen Beſucher auf 
at i les u werden: 

Biue, ſon men Se morgen zur Frühmeſſe 
ruid.e 3J 8: pih! es nicht — — — 

Ich babe geſaat, oaß Sle bifnen lollen! 

ben Sie ſonſt noch Geld ſo verttilen Sie es unter 
den Frauen.“ 

Der Prieſter machte einen Satz. Ah — neim. 
Das ift zu viel! Hilfe! Haltet den Diebl.. 
Man flürmt das Haus des Herrn!“ 

Die Menge verllef ſich furchtſam. Der Unbe⸗ 
kannte blleb allein zurück und wurde von den her⸗ 

beitilenden Poliziften verhaftet. 
„Wie heißt Ihr ?“ fragte der Sergtant, indem 

er ſein Notizbuch hervornahm. 
Jeſus, Sohn des Joſeph.“ 
Geboren in ?8 
Nazareih.“ 
Welche Profeſſton ẽ 

der Vropaganboto 

ſ 

nicht Ihnen gebbrt, ſondern, wenn ich nicht irre, 
ESen Nasſo Tgft-poset. Rfarrer von Santa Fi dem Herrgott. Alſo öffnen Sie; dieſe Leute he 

ber Uubekannte 

er die Hande zuſomwenſchlug. 
daß ir ein Umfiür⸗ler wäte!“ 

Ein Interview j 

Preſſe* aut alle Fragen: 
Ihre Flationalitat ?* 

Ich vin — Ruſe.“ 
sschreiben Sie ſchon lange 7* 

Seitdem man mich druckt.“ 
.Sind Sie verheiratet ?“ 

keine Kinder habe. 

.Das tun Sie am liebſten 7 
Kauchen.“ 
Das Kauchen verküret doch das Leben. 
ZSane recht. Sehen Sie, ich rauche und 

ich 0 alt. 
Wo haben Sie ſtudiert?“ 

mit A adij Awertſchenko. 
Der allgemein bekannie ruſſiſche Schriftſteller, ein 
hoher, voller, brünciter Menſch mit hellem, offenem 
Blick, antwortete dem flusſrager von der Prage 

Vor der Revolution ſagten die Odeſſaer uden hatte ich heiden Anieß an inem o hapahche 
ERiwertſchenko ſchreibt deshalb ſo gut, 

ge wãb. it. 
DPie nöchtte Sibung findet Donners tag, den 

8. Oltober 8 Ubn abend? fiatt. 

fand im Zenſrablwahlkomiteen 
eine Sitzung der Vertreuensmänner des Wa'lbe⸗9 

42, Antoni Alejaiczak, Sadowa 8. Joſe 

Vereinigung Ers ſter 

VBibelforſcher 
Donnero tag, den 2B. d. Mis. um 7l/ Uhr abeunds 

im Saale Ranuſka 74, 1. Et. 
Vortrag: 

„Millionen jetzt Lebender 
werden nie fterben“ 

Eintritt frei. a4331 

Frauenarzt 
Dr. med. HAronſon 

rxurucgekehrt. 
Zielona 5. Telephon 66- 10. 407 

und Hamburger lehnten ihre Wiederwahl infolge 
Zelim ingels ab. Die uchſte Vorwahlverſammlung 
fn Wleclawe! warde für den 1. und far Lipn⸗ 
iür den 8. Oltober auberaumt. 

wo 

In Pinino, Gem. Sladſewo, warbde ven den Lalenſynobdalen Mareekl und Wenzel ein deunt⸗ 
ſches Wahlkomter ins Leben gerufen. 

oe 

Der Deneralwahlkommifſar hat auf Ornudb 
einer am 21. September vom Sejm beſittigten 
Geſetze novelle, den Aurlegetermin der Waͤhlerliſten 
um 7 Tage verlaͤngert. Denmmach iſt der 6. Olto 
ber der letzte Tag, an dem noch Reklamatienen 
entgegengenemm en werden. 

Der Generalwahlkom miſſar macht bekamtt, beß 
ver ſchledene Stimmbe irkeko aiſſtonen vielen Vahh 
lern irrtümlicherweiſe das Siimmrecht fite den 
Senat entziehen, weil dieſe Wadler ihrun Wohn⸗ 
ort gewechſelt haben. Der Generalwahlkommifſar 
weiſt darauf hin, daß laut Aet. 58 der Wahloerb 
nung die ganze Wojſewodſchaft einen elmigen 
Wahlbezirk bildet. Demnach ſteht es den Waß⸗ 
lexn frel, ihren Woͤhnort innerhalb der Wojewob⸗ 
ſchaft zu wechſeln. Sie gehen nar darnmn ihres 
Wahlrechts verluſtig, wenn ſte ia der Weoltwod⸗ 
ſchaft weniger als1 datr gewehnt haben. 

Wegen Richterſcheinens zu den Kommiſſions 
arbiten in den — wurden wieder nach⸗ 
ſteſende Kommiſſio aſsmitglieder mit je 20 000 Met. 
beſttefi; Wilhem Belte, Panflafßr. 100. Jan 
Lublenſki, Plac Wolnoseci 8, S:yja 7— ona 

Pꝛirikaner Str. 148. Calel Sebert. Petrilane⸗ 
Sir. 178, J'a! Jochlmek. Wachodnia 90, Mie⸗ 
cjyyslaw Bujalſti, Przelazd 427, uund Veon Zezer. 

P. 
* 

In den neuen Bekanntmachnugen über die 
Einte ilung der Stadt in Wahlbezirke beftadet fich 
ein Drudfehler: das Lokal der 78. Bejrkslom⸗ 
miſſion ſowie das Wahllokal dieſer Beirkslom⸗ 
mijfion befinden ſich nach dieſer Bekanntmachung 
in der AÄleja 1⸗g0 Maja 60. Nach der 58 
Bekannlmachung vom 26. Anguſt d. J. i das 
SZotal der 76 Bertrkskommiſfion in der Aleja 
Las Maſa b0, das Wahllokal aber in der Aleja 
L·go Majo 2. lot. 

— 

Im Saale des Kreditoereins der Stadt vSed, 
fand eine Verſamm der Hausbeſißer 
fiatt, auf der das Verwaltung mitglled Herr 
Friedrich Bericht über den in Warſchan ſtaſtge⸗ 
fuudenen Hausbeſibetlongreß erſtatiete. Zum 
SqIluß der Verſammlang, die einen iufermatori⸗ 
ſchen Charakter irug, wurde aus Vextretern der 
biden Hauabefitzervereine eine Kommiſſton gewäͤhlt, 
die ſich mit der Durchkührnug der Vah⸗ 

Sacl⸗ ichs nicht! rie ber vriefer, indem n 
Sagte ich micht erkl 

Zch vin ledig. Ja, ſogar ſo ledig, daß ich 
Eine feltene Erſcheinung in 

allen Fällen von profeſſionellem Zunggeſellentum.“ 

. 
bin ſchießen wurde. 

38 Jahre alt. Wenn ich aber nicht rauchte, waäͤre 

len in den Sejm und Senat befaſſen wird. 

ſeſeebleiig Eindme dad ich den Eiter⸗ 
ärte: 
Ich habe ſchwache klugen. Wenn ich lernen 

werde, muß ich erblinden.“ Sie mußten mein⸗ 
Eltern kennen, um ꝛu degreifen, daß ich mich 
nach dieſer Unterredung ganze Tage hindurch in 
dem Sevaſtopoler Sonnenlicht herumwaͤlete und 
ich nahm hierbei ſo viele Sonnenſtrahlen in mich 
auf, daß ſie fuͤr ſämtliche Leſer der .Prage; 
Preſſe* hinreichen. Za, wenn Sit wollen, ſelbſ 
für die Abendausgabe genug ... 

Wie verhalten Sie 8 ju den Bolſchewiken? 
ZBegeiſtert. Denn, wenn ſie nicht wären 

Blatte zu arbeiten.“ 
„Sie ſind ſehr liebenswürdig. Und wie ver 

halten ſich die Bolſchewiken 1u Ihnen 7 
„Sie haben mich ebenfalls ſehr gern. Wi⸗ 

ein GSourmand die Ruſtern. Wenn eine kuſter 
vor ihm liegt, muß er ſie verſchlingen. Jed 
Auſter aber iſt ſchlupfrig. Und ich — din hier. 
Ich muß Ihnen fagen, daß mich die Bolſchewiker 
neunmai zum Tode verurteilt haden. Ich bir 
vor dem xzehnten Male ausgekniffen, da ich Zu 

bilaͤen nicht leiden kann.“ 
Zdie letzte frage: Welches Regime wärden 
Sie dem küunftigen Rußland wunſchen 7 J 

Ein ſolches, bdei dem man nicht auf mi 

Das ſind im großen und ganzen die An 
ſchauungen, Gewohnheilen und der Geſchmac 

Im wahren Sinne des Wortes — nirgends. des Menſchen, mit dem der Leſer der e 
fls ich noch ſehr klein war, ſah ich viele wei⸗ 

pende Schullungen, und dies machte auf mich ei- 
Preſſe“ noch ofmals auf den Seiten dieles Blat 
bes auſawmentreffe wird. 
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Alvenandacht. 
Ihre todverklärten Stirnen 

strecken ſtumm und ſteil die Felſen 
In das Abendrot hinein. 
Ceuchtend weiß an Bruſt und Hälſen 
Wie ein Mantel, ruht der Firnen 
Reiner Schnee im letzten Schein. 

Träger ſchwarzer Kieſendrache, 
Kriecht die Nacht aus feuchtem Grunde, 
Und der Tag ſirbt als ein Held. 
Slait und lautlos fließt die Stunde, 
mũd entſchläft der nimmerwache 
Krauſe Kleinkram dieſer Welt. — 

cãchle du des Weltgewimmels! 
Dich am Ewigen zu vergnũgen, 
Gol von droben dir Sewinn. 
Sieh! Mit goldnen Sternenzügen 
Schteibt der Hherr im Buch des Himmels 
Seinen heil'gen Ramen hin. 

Richard Zoozmann. 

Das Rieſengebirge. 
zar die Codeer Freie Preſſe* geſchrieben. 

Wieder einmal geht der Semmer zu Ende vnd 
mit ihm die Urlaubse⸗ und Fexlenzeit vieler großer 
vnd kleiner Stodilinder. Den weilaus größten 
Zeil derer, die ſich in irgendwelchem ſlillen Winkel 
Dolens oder Deuiſchlanda neue Arbellslraft geholt 
haben bele die Elſenbahn bereits zurück Alle 
jene heimtebrenden haben ſich außer friſcher Se⸗ 
fichie farbe Diuetel⸗ und Neroentraft, die anter 
e Dru gefeigerier Ardbelt nur allzuſchnell wie⸗ 
der vergehen, einen Schat mitgebracht, der bis in 

efie Winlertage hinein ſeinen Schlinmer und 
nen Wert behält. Ich meine den Schatz, den 

au die frohen und leuchtenden Crinnerungen bil⸗ 
den, Erinnerungen an genoſſene Naturſchönheit in 
Walb vnd deld, auf Berzeshöhe und im rau—⸗ 
Achen Tal. 

Eine Landſchaft, die wegen ihrer günftigen 
dege —nicht alzuweit von der Greuze — gern 
d ben Deuiſchen auch aus Lodz und den umlie⸗ 
denben Orien beſucht wird, iſt das ſchlefiſche 
dieſengebirge,. Das Rieſengebirge bildet 
nen Teil des großen Geblrgswalles der Subeten. 
Ea in bo⸗s hachſte der deutſchen Mittelgebirge, das 
in ſeirer gröͤßlen Erhebung, der Schneeloppe, die 
fanche She von 1000 Metern erreicht. — 
enn aas nicht wahrſcheinlich, iſt es, daß dieſe 
Zeifache dem Gebirge ſeinen Namen (GRiefen— 
gebirge⸗ Grohes Gebirge) gegeben hat. wie man 
denn überhaupt in Kreiſen von Natu forſchern 
—7 Freunden gerade in bezug 3 ** — 

rgsnamen zu keiner Einigung zu gelaagen ſcheint. 538 —* uns nach der ——— des Ge⸗ 
birges, jo müſſen wir in eine Zeit zurũcgrelfen, 
in der die Erde, die wir uns zunächft ale feuer⸗ 
flüffigen Ball vorzuſſellen haben, fich nach und 
ragh ablühlle und ſich dabei mit einer feſten Krufte 
umgab. ſener Zeit, die viele Jahrtauſende, 
ja dlelleich Jahrmillionen vor das Auſtreten der 
arſten Meyſchen zurũck uverlegen iſt, bildeten ſich 
die Gefteine, aus denen das Geblrge ſich haupt⸗ 
fachuch zufammenſetzt: Gre's, Glimmer und 
Granit dadurch, daß gan; allmählich eine immer 
Rßere Abiuhiuag eintrat und die Erdobeꝛ fläche 
— dang wie eia heißer Bratapfel, den man vom 
Dfen nimmt, — mehr und mehr Runzeln belam, 
ſchoben ſich die Gefleinsmaſſen. die rft eine 
Sir der veniger gletie Schichlung beſeſſen hat⸗ 

zellen boen Falien gebirge .8. 
die Alpen) und Einbuchtungen — es y! 
Getirge und Taler Ie⸗ iam vor, daß bei dieſe Sblablanoe · Sinſhcumpfungsp oyeß einmal 

ſer Geſteinorten oder Viec fleherblieb 
hrend an den Sellen aes weiche Seftein ab 
A⸗e oder abbrac ſo daß alſo jener Rũcken oder 
hieg ais Gebirge erſcheint. Ein ſolches ſogen. 
—D—— —————— x 4* 

Sirecke beine Haud aus in Gottes Aamen; wiſſe. 
daß de Volsis dar wo Wahrveit und 
krbarwen ußad die ewiae Etimme der Ralur befehlen, 
ie bem Wörierbuch bes braven Mannes keinen Slas 
hat; Lat venn ane wenſshen unmödii geſagt baben 
and gerauſch voll , ſub und du 
allein noch ũbrig biſt. dauu de ne Zeit gelommen 
ift. Nun bin du an ber RVeihe. Tue es nnd 3* 
jzeinen Menſchen um einen Rat, ſondern bloß dich 
und Goit!. Thomas Carlole. 

Um gas cthe der drewengts. 
Roman aus der Gegenwart von S. Ernefeld. 

(17. Sortſetzung.) 

Dos Maãdchen hieß Roſa Berndt und machte 
ainen ſehr inkelligenten Eindruck. 

Wodurch fiel Ihnen das fRuto auf 7* fragte 
sollh Kommt es denn nicht öfters vor, daß 
eſucher der billen hier ihre Wagen warten 
laſſen 7* — 

O ja, ſehr oft ſogar,* lautete die Entwort, 
aber diefes Huto fiel mir auf, weil ich keinen 
chauffeur dabei ſah und mich über die Sorg - 
ofigkeit wunderte, mit der man ein ſo koſtbares 
Irwwatauto einfach auf der Straße ſtehen ließ.“ 

„Nun, es war ja wohl ſchon ganz dunkel, 
and an dieſer abgelegenen Skelle war mcht gleich 
ein Dieb zu erwärten, der damit umzugehen ver— 
ſtand. Um wieviel Uhr gingen Sie dann zum 
ſaufwmann?* 

Um halb acht, vie jeden Tag.“ 
Sehen Sie! Da iſt es jetzt im Seplember 

Bruch cehirge iſt auch das Rieſengebrae. Lange, 
lange bat es ſo emporgeragt, bis eine Zeit kam. 
da ein Meer ſich ringsumher ausbreitete, in dem 
e wie eine Juſel erſchlen. Bei der wiederum 
Jahriauſende dauernden Austrocknung lenes Meeres 
blies ein Bodenfat“ von Kreide, die urſprünglich 
im Waſſer gelöft war, zurück (. Zucker in der 
Kaffeeiaſſo hDieſe Kreideablagerungen ſind noch 
henie in bder Nähe der Orte Hirſchberg und 
Lahn nochzuweiſen. Noch ſpäter ſchoben ſich 
don Norden her aroße Eiemaſſen nach Süden, 
die bis an das Rieſengebirge kamen und 
ſeine Gipfel bedeckten. Jene Gletſcher glitten 
all mahlich. Nngenartig ſich vorſchiebend, immer 
weiter hivab ins Tal and nabmen auf ihrem 
Weg viel Geröll⸗ und Schuttwaſſen (ſ. Moränen“) 
ja auch große Granltblöcke mit, die une roch 
in der Nähe der Schreeloppe und auch ſonft 
bier und da verſtreut begegnen und wie von 
Kleſenhand willkürlich hingeworfen erſchelnen. 
Als eine wärmere Periode die Eismeſſen der 
Sletſcher ſchmoli, blieben als Reſte jener Kälte⸗ 
Feit, der ſogen Eiszeit, nur die erwähnten 
SGærollmaffen und Blöcke, von denen einige durch 
das dorüber hinwegglelterde Eis Schrammen, 
ſogen. „Sletſcherſchliffe“ erbielten. 

Wenn wir heute mit der Bahn von Breslau oder 
Berlin aus in Sirſchberg,dem reizenden allen 
Siabichen am Fuße des Gebirges anlommen, liegt 
bei ſoödnem Wetter der blaue, ſonſtgeſchwun 
gene Rieſengebirgskamm vor uns. Wenn es uns 
auch mächtig dahin zieht, ſo lohnt es ſich doch, 
vorerſt elumal einen Gang durch die Stadt zu 
machen. Wir überſchreiten den mit Giebeln aus 
der Rokoko⸗ u. Barockzeit geſchmücklen Marktplatz 
und betrachten die ebenfalls im Barockſtil gehal⸗ 
tene, aus dem Beginn des 18. Jahrbunderts 
ſtamm ende Gnadenlirche, die durch das „Flüfter 
gewölbe“ weithin bekannt ift und obendrein von 
einem Kranz wertvoller alter Srabdenkmäler der 
rachen Lelnenhäudler umgeben iſt. In den allen 
Gaͤßchen der Stadt ſtoßen wir auf ein paar 
Pairigierhaͤuſer, die jetzt beſcheldenes Haudwerler⸗ 
ium und die bittere Not ganz Armer in ſich 
bergen und halb verſchämt von der Würde und 
Vracht vergaugener Zeit träumen. Ueberall aber, 
wo wir von Straßenmündungen und freien 
Plätzen aus einen Durchblick ins Freie haben, 
lockt uns das blaue GSebirge. Wir haben die 
Sahl zwiſchen der Eiſenbahn urd einer elebtri⸗ 
ſchen vahn, die uns durch die Vorberge hindur 
bis an den Fuß des Gebirges führen können 
Sanft geſchwungene, mit Nadel und Laubwald 
beſtandene Hugel; Berge, an deren Hangen 
Sleinbruche Uegen und deren Gipfel vielſach mit 
ſeltſam aufgelürmten Blöcken gekrönt ſind; lleine, 
am vaufe larer Bache ſich hinſchmiegende Doͤrfer 
mit firohgedeckten Häuſernz; daneben villenge⸗ 
ſchmuckte Badeorie, wo ſich ein buntes Gemiſch 
von Erholungsſuchenden tummelt; dunkelgrüne 
Waldwieſen und breite Landftraßen. auf denen 
begüterte Hirſchberger Bürger fich ihren Sommer⸗ 
hauschen im Gebirge zuführen laſſen — und 
darüber immer, bald ſonabeſchienen, bald von 
Wollkenmaſſen umhüllt, bald in feinem Dunſt 
txäumend: der Kamm. Das iſt das Vorge⸗ 
birge. 

An den Endftationen der Bahnen: Krumm ⸗ 
hübel, Brückenberg und Hain ergleßt ſich ein 
Schwarm von Wanderluftigen auf die bergauf⸗ 
wãrts führenden Wege. Da ſehen wir gebraͤunte, 
wetterfefte und beragewohnte Jagend in Kniehoſe 
uud Dirndlkleid, daneben wohlhaber de Großfläbtor 
in Tonriftenkoftũmen, denen man den eleganten 
Schneider Berlins oder VBreslans anſieht; — 
— laute Ewmpoxkömmlinge im Gigerhabit 
und Stöckelſchuh neben einfachen Bauersleulen, 
die fich nach getaner Erntearbeit gern eine Koppen⸗ 
befteigung gönnen. Unſer Weg ſteigt zwiſchen 

feuchte Regenſckaner. 

dunklen Tannenwäldern fleiler und ſteiler empor 

wird es der Beſither auch nicht für lange ver— 

zurückkamen, war es ſchon fort! 
Das iſt wahr. Es ſauſſe unten am Fuß des 

en 
Auto aber hatte einen hut auf, wie Roſa Berndt 
beſtimmt behauptete, alſo muhie der Marder die⸗ 

Berges an mir vorũber, als ich aus dem 
trat.* 

Konnten Sie ſehen, wer darin ſaß ?* 
Za, ein herr und eine Dame; aber der herr 

war ganz vermummt mit flutokappe und Staub· 
bnilen, ſo daß ich nicht einmal ſehen konnte, ob 
er jung oder alt war. 

ünd die Dame? 
die erſt recht nicht. Ich ſah nur. daß ſie 

einen großen weißen Schleier um den Hut ge— 
lungen halte.“* ſr 6 Sie die Nummer des flutos * 

ARein. Zuf die achtete ich gar nicht. 
Wie ſah es denn ſonſt aus? — Sehr clegont, dunkelgrau oder ſchware, ahn⸗ 

lich wie die Auos, die man im Frühſohr anläßlich 
der Karlshorfier Kennen ſo häufig hier vorbei 
kommen ſieht.* 

Wahrend holly dann langſam den heimweg 
antrat, wiederholte er ſich in Sedanken noch ein⸗ 
mal alle Punkte, die ihm wichtig erſchienen. Ein 
armer oder gewoͤhnlicher Mmenſch konnte der Mör- 
der nicht ſen, da er ſich eines eigenen klutos 
bediente. Frãulein Schmid mußle ihn von früher 

her kennen und ihm freiwilüg ekoigt ſein, ſonſt 
hätle ſie ja Lärm geſchlagen, als das uto die 
Stadtgrenze erreichte. 

oben kaum mehr viele paſſenten. Wohrſcheinh 

Ein lufliger Gebirgsbach bͤpft uns zur Seite 
einber und ſchäumt ärgerlich auf, wenn klohige 
Steine ſeinen Wea ſperren. Ein paar Dörfer 
mit zablreichen Sommergäften, magere Korn 
und Baferfelder, Wieſen mit alockenläutendem 
Vieh ſchieben ſich zwiſchen den Wäldern ein. 

Aber je höher wir emporlommen, defto ſeltener 
werden die Häuſer, ab und zu winkt am Wegrand 
eine Bande“ zu Raſt und Staärkung, ein dDaft⸗ 
haus, eniſtanden aus der Hirten⸗ oder Holzfäller⸗ 
hütte des 18. Jahrbunderis. Immer ſteiniger 
wird der Wea. Da — ein Teich, von Felswänden 
wie in eine Nſche eingeſchloſſen mit dundler, ge⸗ 
beimnisvollen Tiefen. Die Gerdllmaſſe eines alien 
Gleiſchers daͤmmt ihn nach dem Vorgelände zu ab 
Nun beginnt der Anfſtieg über den milt Blöcken 
ũberſãlen Abhang. In Zickzackwindungen gelangen 
wir ſchließlich hinauf auf den Komm, von wo aus 
ſich uns eine welte Fernſicht ins Tal bietet. Rechis 
und linls vom Weg finden wir ſiati der autree 
ſtehenden ſtolzen Tannen und Kiefern bes Tate 
Zwergbume mit vom Bergfturm krummgebenen 
Stamm, das ſo en. Krieholz Und un da⸗ Wen— 
dern boch droben in 1400 Meter Höhe! Ab ind 
an ſchicken uns vorüberziehende Wolkenmaſſen 

Endlich erbeht ſich vor uns 
der lable Kegel er Schneekoppe. Ein letzier 
ſteiler Anſtieg — und wir ſind droben, loſſen uus 
bom Berowind arw hen und geneßen einen Bi 
bis aui 60—80 Kilometer in der Runde über 
Berge und Taͤler. ſonnbeſchienene Helden und dunkle 
Schluchten. 

Es iſt verſtändlich, daß gerade in dieſem Ge⸗ 
birge mit ſeinem augeſprochenen Charakter das 
Volt in Sang und Sage einen Berggeiſt wültert, 
ein Geiſt, der ſo iſt, wie das Gebirge den darin 
wohnenden Menſchlein von altert her erſchlen, bold 
lockend un d verheißungẽevoll im Sonnenſchein, bald 
voll bot hafter Neckerelen in plötzlichen Reßenſchauern, 
9— düfter und drohend bei Herbſturm und Hagel⸗ 
weiter. 

Räübezahl, der Alte, iſt's, von dem ein 
jeher weiß, der das Gebirge lennt. Seit Urväler⸗ 
zelten her treibt er da ſein Weſen. Feder der 
alten Maͤrleinerzähler will ihn geſehen haben, und 
doch vermag ihn keiner ſo recht zu beſchrelben; 
denn er wechſelt ſeine Geſtolt im Zandumdreheu 
und tolt und kichert und brauſt in den wunder⸗ 
lichſten Vermummungen daher. Einmal tritt er 
als Poſſenreißer ollſter Art auf, der in Geſlali 

ch eines grauen Möuches oder eines ſcheirheiligen 
Alten harmloſe Wanderer ins Gebirge führt, um 
ſchliehlich unter Donner, Bliz und Hagel laut la⸗ 
cheud zu verſchwinden. Ein andermal höhnt er 
leichtgläubige Schatzgräber mit ſchrecklichen Ge⸗ 
fichten. Der Schlechte wird von ihm befſtraft, 
der Gute belohnt. Hochmütige, boshafte Geſellen, 
die den Alten mit Spotlreden reizen, führt er au 
ſchaurige Abgründe, um ſie im Grauſen klein zu 
machen, den geizigen Bauern ſtiehlt er ſein Vieh 
von der Weide, aber der guten, armen Krauler⸗ 
ſammlerin verwandelt er die Blätler im Korb in 
eitel Gold. Auch heuie noch lann man ihn ſchauen, 
den Alten vom Berge, in Höhlen und Schluchten 
und unter alten Baumknorren, noch heuie kann 
man ſeine Stimme hören im Berxgſturm und 
Waſſerrauſchen — wenn man nur ſcharfe Augen 
und Ohren und ein offenes Herz hat. 

Und er lockt und lockt noch immer, der ſchel⸗ 
miſche Berggeiſt, nicht minder als ſeine blauen 
Berge ſelbſi, zu frohem Wandern, zum Wiederkom ⸗ 
men und zum Plãneſchmieden fürs nächſte Jahr. 

Katharina G. 
Altheide. 

Seit Hunderten von Jabren keunt man die 
Heiltraſt der Quellen von Altheide Auch ſeine 
herrliche Lage in einem der lieblichſten Taäler der 
SGrafſchaft Glatz fand längſt die gebührende Wuür⸗ 
digung. Brachvogel, der Dichter des Narziß“, 
—D — — gemeinſame Flucht geplant geweſen, 

und der Tole war ihnen dabei irgendwie hin— 
3 laſſen haben. Ich wette, als Sie vom Kaufmann dernd in den Weg getreten. 

J Es ſtand feſt, daß Fräulein Schmidt, als ſie 
ſich vom haus entfernt hatte, nur Mantel und 
Schleier trug. aber keinen hut. Die Dame im 

ſen mitgebracht haben. 
Was aber am ſchwerſten ins Sewicht fiel, 

war der Beweis, daß ſich um die fragliche Zeit 
in der Nähe des Winzerhauſes nicht bloß Rehbach 
und der Tote befunden hatien, wie die Behörde 
annahm, ſondern noch ein dritter unbekannter 
Mann — der Moͤrder, wie Holly jetzt feſt uͤber⸗ 
zeugt war. 

Solite er, die ermittelten Tatſachen Dr. Dehm- ler mitteilen? Nein, lieber nicht. Erſt wollte er 
ſie mit Fernau beſprechen, der ja doch endlich 
zurũckkehren mußſe. 

Unler ſolchen Gedanken halte er faſt den Fuß 
des Berges erreicht, als er hinter ſich euige 
Schritte vernahm und ſeinen Namen rufen hörie 

Es war der alte Adams, der ihm atemlos 
nachgerannt kam. Er trug eine kleine grune ab⸗ 
gegriffene Lederbrieftaſche in der Hand. 

„Herr Doktor,“ ſagle er aufgeregt, „ſehen 
Sie ſich das Ding da an! Ich habe es ſoeben 
im Weingarlen ganz nahe beim Ppförtchen gefun— 
den, wo es zwilſchen die Blätter e nes Weinſtocks 
gefallen war. Man konnte es von außen nicht 
ſehen. Mir fiel meine Streichholeſchochtel zu Bo— 

ſchreibt darüber in ſeinem Roman „Benoni“: 
Elnen reiſenderen Ort habe ich noch nie geſehen. 
Man möchte wünſchen, ewig hier leben zu dürfen.“ 

Und doch mußte dieſes Idyll für die große 
Welt erſt entdeckt werden. Denn es fehlte dem 
von der Natur ſo reich geſchmückten Erder fled 
eine Eigenſchaft, die ſo viele der allberühmien 
Baͤder vermiſſen laſſen⸗ der für den heutigen 

Menſchen und namentlich für den Kargaſt nun 
einmal uner läßliche Komiort. Er kam mit dem 
Augenblick, als es einem von Fachlenten woblbe⸗ 
rafenen Konſortiam gelang. zwei eiſenhallige Koh- 
lenſänreſprudel von kaum geahnter Machtigkelt zu 

erbohren. Damit erhielt das Bad erſt ſeinen ei⸗ 
gentlichen Wert für die herzkranke Menſchheit. 
Und au der Heilkraft geſellte ſich bald der äußere 
Glanz. Wer heute nach Altheide kommt, deſſen 
Blick deſſen Seele wird die Eigenart bieſes Bil⸗ 

des ſofort geſangen nehmen. Vergangenhelt mud 
Gegen vart vereinen ſich hier zu einem farbenfrohen 

Gemälde. An das alte, von dem ehemaligen 
Aloſtergebãude belrẽnie Dorf reiht fich eine Ko⸗ 
ſonie ſchmucker im neuzeitlichen Stil erbauter Vil⸗ 
len, wie ſie in gleicher Fülle kaum noch ein älte 
rer Badeorl aufweiſen defte. Und dleſem Stil 
paſſen ſich harmoniſch die baulichen Anlagen des 
Bades au. Da iſt vor allem das Kurhaus, ein 
impoſanter und trotzdem anh⸗ imelnder Bau, deſſen 
Seitenflügel nicht winiger als bo luſtige Bade⸗ 
zellen birgt. Da iſt ferner die jürgſt erſt vollen⸗ 
dete monumentale Wandelhalle, in der ſich weitere 
40 vornehm eingerichtete Zellen für Sprudelbãder 
befinden. Vor der dalle breitet ſich hinauf bis 
zu den waldbekränzten Hbhen der Karpark. Wohl⸗ 
gepflegte Spazergange ſühren nach den das Tal 
umfriedenden Wäldern und Bergen, wo ſich eine 
Fülle von landwiriſchaftlicher Schönheit erſchließt. 
Da öffnet ſich das von mootuberſponnenen Fels⸗ 
blbcken, von tannengrũnen Berglehnen eingeengte 
Höllental, da breiten faſt nnermeßliche, von ural⸗ 
ten Stawmmen beſtandene Forſien ihren Schatien 
um ung, da fällt der Blick plötzlich von leicht er· 
ſtiegenen Höhen auf das lieblich hingelagerte Bad 
oder weiter auf dad großartige Panorama des 
Glatzer Berglandes. Trotzig ſieigt, geſchmũckt mit 
weißſchimmeruder Krone, der Schneeberg empor, 
und in der Ferne zeigt die Heuſcheuer ihren laſten ⸗ 
ähnlichen Rücken. Monatelang lann man 
weilen, ohne auch nur einen um einen Aus⸗ 
flug verlegen zu ſein. Glatz mit ſelnen ftarrenden 
—— Schloß Waldfſtein. Nachod mil 
ſeinen hiſtoriſchen erungen und vor a 
die Perle der Grafſchaft, der reizende Wälfels 
grund, das ſind nur einige dieſer Ausflugsorte 

Doch ſchon der laubũberdachte, blumenge ⸗ 
ſchmückte Kurparl gewähren den hmſien Auf⸗ 
euthalt, zumal die vorzuͤglich geſchulte Kurlapelle 
dreimal des Tages ihre helleren Weiſen eriönen 
läßt. Außerdem ſorat die Kurdireltion reichlich 
für Abwechſelung, Theatervorflellungen, Gafiſpiele 
erſter Künſtler erfolgen jede Woche. In der wil⸗ 
den Luft aimet der Kranke freier, auf ſanfige⸗ 
ſchwellten, nirgends ſteil anſtelgenden Hbhen bann 
er mühelos ſtündenlang umherwandeln. 

Altheide iſt ein Spezialbad für Erkrankumgen 
des edelſten der Organe: das Herz, und 12 ſpe⸗ 
zigliſtiſch ausgebildeie Badeärſte ſorgen dafür, 
daß mit Hilfe der natütlichen Heilſchäze des Ba⸗ 
den die Leldenden Heilung oder wenigſtens Beſſe⸗ 
rung erfahren. Fur den Erſolg ſpricht am beſten 
eine eiufache Ziffer, nämlich die Tatſache, daß in 
acht Jahren die Zahl der Kurgäfie von 1000 auf 
ſaſt 10 000 gefllegen iſt. Altheide iſt eines jener 
nicht allzu zahlreichen Bader, in denen es ſich be⸗ 
quem und im Vergleich mit den norddeuiſchen 
Baädern noch recht billig leben läßt. Auch 
viele Lod zer Famillen beſuchen ſeit Jahren den 
Karort Altbeide und ſind mit dem Aufenthalt 
ſteis recht zuſrieden geweſen. Eiurelſe ⸗Erlaubnis⸗ 
ſcheine ſind von der Badeverwaltung zu haben. 
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auf ihre Reife zu prüfen, da ſah ich es. Wen 
es dem Mörder gehörte! Wenn Sie ihn dawmſ 
vielleicht ausfindig machen könnten!* 

Hoily lãchelte aber den naiven Eifer des lillen 
deſſen Spürſinn er ſelbſt vorhin geweckt halte. 

‚Wenn es im Weingarten lag, ſo kann es 
nicht verloren. ſondern nur hineingeworfen wor · 
den ſein,“ meinte er, und dann gehört es dem 
Moörder ſicherlich nicht.“ 

Eber ſehen Sie es doch nur anl Lange 
kann es keinesfalls dort gelegen haben, ſonſt 
würde die Feuchte des Erdbodens es doch arger 
mitgenommen haben!* 

Holly drehte das Ding unſchluſſig herum. 
Es iſt ait und leer. Wahrſcheinich wird e 

jemand als unnũtz forlgeworfen haben. Es ge⸗ 
hen ja ſo viels Leuüte aus und ein dort!* 

Eber doch meiſt nur Taglöhner und unſert 
Knechte, und die werfen ſo ein Ding noch lange 
nicht als unbrauchbar weg.“* 

Immerhin kann es auch jemand von der 
Straße über die Mauer geworfen haben. Na, 
man wird ja ſehen. Einſtecken kann ich es im⸗ 
merhin. fAuf Wiederſehen !* 

Er ſchob das Fundſtück in ſeine Bruſttaſche 
und dachte ſchon im nächſten Kugenblick nich 
mehr daran. 

— 

8. Kapitel. 
MHach Hauſe gekommen, begab ſich Holly zu 
erſt in ſeige Kanzlei, um ſeinem Bureauvorſteher 

noch vor Bureauſchluß verſchiedene Rufträge zu 
ſchon beinahe Nacht. Um die Zeit gibt es hier dielleicht war von beiden überhaupt ſchon den, als ich mich bückte, um ein paar Trauben geben. 
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Foboles. 
Led;, den 27 Septembes 1082 

Deutich. 
Wer in der Zunde der Geſahr verſogt 

War vemls echt; 
Wer in des PNoltea Not gur um ſich klagt, 

Var ſteſs ein Kuecht; 
Wer *h ete lagahh Schuld'zen fragt, 

W⸗t pia gerecht 
And wer e Landes Leid nack Beute jagt, 

Wor mmer ſchleacht. 
Nach le⸗ ar Fenee ſürdt der flag das Land; 

swmuß io ſein! 
Dder BVey mnmt ſein Heftes in die Daud 

— —— 
Wer deinen — 

* 
ut zu Wunfere nen fand, 

iebh umca flein! 
Zei Taner r oe rnde Seicnailand; 

ſUmmung ſehoch nur für ein Jahr, Wzuſchließen. 
Wenn der Vertrag nicht freiwillig zuſtande lommi 
oder nickn erneuert wird, ſo verrflichten den Ver⸗ 

ren, welche für den gegebenen Zeitraum feſigeſetzt 
wurden. Die Beſchlüfſe —her die Freſheit der Ver— 
trãge verpflichten rückwirkend vom 1. Jull 1922 
ab. Das Geſetz wird wahrſchelulich in der zweiten 
Sejmſitzung beſpro v�en werden. 

Dia Teuerung und die Laudbevölke⸗ 
rung. Aus Lowiez wird uns geſchrieben: Die 
von Tag za Tag ſprunghaft flelgenden Vreiſe üben 

ten ber Landberöl'ernnn aus. Die Preieupier 
ſchlede für ein und dasſelb⸗ Prodult fſind oft ganz 
gewaltig. In Lowicye;z. B. verlangte eine Höuerin 
für 1 Pfund Butter 15300 M., eine zweite 2000 
Mark und eine dritte miederum begnügle ſich mit 
1000 M. Wenn man wagt, die Lanhlente darouf 
anfwertſam n machen, daß ſie durch Abbou der E a —— 

O. Hartwäch. 

Die Novelle zum Miet rſchutzgeſetz 
Ser Sijm ied ſc Ane⸗r bie ahrigen 

—B beſ ſa Der Rans r. Seim laubt 
doß bd8 en⸗ es ckicht auf Me Not⸗ 
wepti⸗nit der ee gousſchuſſes 
ur JDſet dm znch nicht ebe 
als an 3792 eben e ufen werder 
lar Für 3 Ouo er bie 31. De 
zember d. J. songe beſimmungean 
gelten. 

Naßz Mlee e 665 deo Mieiszin⸗ 
ſes ene ernn bin 6 Ammern —9— 
ſchlu n5 wie cheal vrnr Ameräume nicht 
das De dief Grunviete Aberfleigen, bei 
Lolallã en wmazr als e Z mmern nickt dae 
Verrdieve dar HettJäume Venſionegie zud mö— 
alke e J er richt das Areigfache, endlich darſ 
für Laäͤ ele⸗und Jrſt⸗elokale und A⸗r· 
de s veyx a bre, de —«st 1t der Wohnung ver⸗ 
hunden , t mehr as Achtziz?ache der 
Gerundea det⸗en haden ver en. De daugheſitzer där · 
jer in er 8 om AL. Oloe be31 Dezember 
18922 v0 Met⸗na vwach onde Zuf dlaas!l· ift an 
gen in ener Deeß⸗v, dle im Kerhälwigs um 
Mietaaſne ard der asöhreng der tet ächlichen 
Ausgaen ſht. deo he der Kündigung 
on D uiun Atikel 10die 
FEo ſch Nie ſer, d6 5 den Fall, weun der 

cuee te d No me in einem dauſe, 
dseo dem Me 7014 exwo ben hal⸗, zur 
tinen Bat uag bend at, den Mieter die Loka⸗ 
üta ein Buete do her kaͤndigen ound dem 
beſen ſaten Weeter ene in bezug auf die Größe 
uud eu ee vBo⸗ d werilge Wehnong anweiſen 
xnd n die vaſen Ko es des Urzuges und die 
Ao lecꝛ er Jatien in der gelũndigten Woh ⸗ 
nung benu 

Dieſe Behmmungen finen quf Veleranen, 
Witwen und ben der im Kriege Gefallenen 
auf Jarelberen, auf Saͤulen vnd Erziehungsanſtal 
den ne Anwendoeau. Wenn die geräumten Lo 

— 

litä * e beAchtien Grund im Verlaufe 
rines o ven Dee der Rameng an ge 
rechn⸗ , aicht zou en nerer Mier üͤbernommen 
werden, eder eng vach em Termin dleſe Lo 
daltſaſen von ener en Peron gemielet oder an 
dleſe bgeheten wer en. in der Haus eigen fümer 
verrit , dem ext erten Meler eine Summe 
aue: re ahlena, krag des Geſchäd gten von 
Mie p mo nenm von coem ei entlichan 
Gerichte fehgeſet wrz dleſe Sum ne darf jedoch 

die auf 
2 — 

nicht e n r , le Zwefache der Ja res 
mieſe wge gblick Kundigung füͤr die 
gerͤum⸗· Lo gtet cazs It ware 

Se g ich der Fe het der Be trãge entbält der 
Arti 4 oede Bo m Vermieter und 

vperlän exn. 

Breiſe zur Geſundung unſrer Wirtſchaftaner hält⸗ 
viſſe beljragen möchten, da doch die Butter mit 

der Halfte des bevtigen Vreiſes reichlich bezahlt 
wẽre, ſo muß man einen Redeſchwvall Aher ſich er⸗ 
gehen laſſes, ſo daß man ſchließllch Gott dankt, daß 
man nicht noch obendrein ſelbſt als Spekulant be⸗ 
zeichnet wird 

Der Erlös von den gelauften Prebukten wird 
bent nicht mehr geſpart, ſondern in Neuanſchaf⸗ 
fungen angelegt. Der Wohlſtand der Landbevölle⸗ 
wing hat in den letzten Jahren ſichtlich zuggeno mrnen 
Man braucht fich nur im Lo ezer Kreiſe um u 
ſehen. Die Jahrmärſte in dieſer Gegend ſiehen 

denen der Vorkriegsſzeit iw nichts noch Auch die 
Guit beſitzer haben ſich glänzend emporgearbeitet. 
Die Zeiten, in denen ſie hig öber die Ohren ver⸗ 
ſchuldet waren, ſind aroſt ⸗orüber. Troßz der 
hohen Löbne, dle ſie an die Feldarbeiter zu zahlen 
haben, leben ſie wie im Eldorado 

Die Maßregeln, die die Reglervng erghffen 
hat, um der Avpefur von Lebentwliteln einen 
Riegel vorzuſchleben, Ind ouf dag warmſie zu be⸗ 
grüß en. Weyn die Regſerung der ainwal heſchrittenen 
Weg enerbiſch weiiernerfolgen wird, ſo iſt elne all 
mãhliche ceſunde Vreiore zelang zu rwarten. 

Aus der katholiſchen Gemeiude. An 
Sielle des Erzbiſchofs Tymlenieet wurde vom 
Popſte der Domherr Bacelaw Wyryltooſti 
zum Bopſt der Kathedrae in Lodz und jugleich 
zum Vrälaten des päpſtlchen Hofts eragnt 

Um das Lodzer Slelerltärewertk Im 
Ae beit/ miniſterium Ahte Unnug fuͤr El⸗ xxi ts an⸗ 
gelezenheiten, wurde der neut Kon effſtensvertrag 
far das Lodzer Eleklrizitãt? verk beſprochen. Die 
Regierung ift der Auſicht aß der vVertrag nich 

mit der Stadtverwaltun, ſondern wet Ler Ne— 
gierung abzuſchließen Gegen ieſe Anficht 
proteflierte der fiello Sa/präſident von Lod, 
Dr. Stupnieki. Das Seintätswerk ſoll laut 
zdem neuen Vertrag⸗ den Charalter ſeiner Tälig⸗ 
teit nicht ändern, ſon ern vielmehr in den Beſitz 
einer aeuer Altienge ſellſchaft übergehen an der 
die Siadt mit 20 Prozent intereſſtert fein ſoll 
Die Regierung habe nicht das Recht, die Kon— 
zeſfion zu erteilen oder de Konzeſſions dauer zu 

Die Sitadt handle, wenn ſie ſo vor⸗ 
geht. gleichzeitig auch im Jatereſſe zer / wirtſchaft⸗ 
lichen Ent icklung des Staatezs. Zwiſchen den 
Vertretero der Stadt und der Reg e aug konnte 
in deſen grundſählichen Fragen keine Elnigung 
exgielt werden. Die Reerung beharrte auf rem 
Standpunke, obwohl fie bexeit iß. der Stadtper⸗ 
wallyng verſchiedene Bo rychte u erteilen. bip 

Ein Lodzer Adreg zuch Von der Anze⸗ 
gen⸗ uv Berlogsagenirnr dem Benke wirh uns 
geſchrieben: Ungeachie! der techniſchen Sch nierig⸗ 
eiten, mit denen heute jeder Verlag kämpen muß, 
treten wir, exmutigt durch den Erfolg, den die 
erfte Auflage den Jnformatorse für die W⸗— 
jewodſchaft Sodz zu verelchnen hatie, an die 

Sodzer Nreie Breſſe — Mitladoch, den N. September 1022 

mieter uno ben Mieter die Mietezins nulſirlltato· 

einen demorallſterenden Eufluß auf breite Schich⸗ 

Xx. 227 
Zu unſeren Zeilten hat ſich edoch ein beſonders 

eige nartiger Typas von Menſch ausgebildet, das iſt 
der Nögler. Niemand lamm es ihm recht tun. 
An allem hat er etwas augzuſetzen. Non, dies 
wãre noch erträgllch, wenn er bei ſeiver Nörgel⸗ 
jucht weniaſtens eine eigene Meinung hätte Nein, 
er iſt bodenlos vie ein ũbelriechende⸗ Sumpf. Sein 
Bekritteln und Begelfern auch der ſchwerwiegendſten 
Angelegenheit gieicht den verpeſtenden Aus—⸗ 
dũn unagen eines Morafes Wie ein Fäaulnis⸗ 
exreger möchien ſich ſeine Nö⸗geleien auf die grünen 
Sproſſen jeder vorwärtsdräugen den Arbeit ſeyen, um 
die Triebkraft zu erlahmen und allmählich gänzlich 
zu vernic te 

Vor dieſen gefãhrlichen Schädlingen der Wahl⸗ 

Aufloge heran, ohne Mũhe und Koften zu ſparen, 
um den Informutor“ in jeder Bedie vung zu 
einem vortrefflichen Nachſchlage · und Reklamewerl 
u geſtollen. Er wird u. a euthalten: die Adreſ⸗ 
ſen aller ſtaatlichen und orrwuvalen Beſörden, 
die Einteilung der Reynblik Volen in Wojewod⸗ 
ſchaften, Staroſteien und Gemeinden, ein Varzelch⸗ 
i von nach Brancken geordneten Andnſtrie und 
Handelefitrmen, Mutellungen über Telesropho, 
Telephon⸗ und Steuerangelegenhe uſw. Zur 
Baearbeitrnq der emzelnen Teile ſind Sachver ftän⸗ 
dige beſtellt worden 

Mit einem Wort: der Informator“ für die 
Wojewodſchaft Lodz“ wird ein unbedingt notwendi⸗ 

ges Handbuch für Inſtiinionen, Unernehmen ſo 
die für jeden Bürger, der am wirlſchoftspolitiſchen arbent ſei man daher auf der Hui. Erbarmungslos 
Keben imilereſſiert iſt, bilden. Dies abein if ſchon müßten derartige geſinnungsloſe Wichte entlarvt 
oniſcheldend für ſeine Vopulariſãt, ſo daß er ſich werden. A. 
fur Haudels · nd Induſtrieanzeigen, ſowohl ört — 
liche als avch aubwärlige varzũglich eiarne Wer müßte auf die Reichslifte 

Die Vernachläſſigung des Lodzer kommen? 
Mittelſchulweſ⸗ us in dem Sejm. Im Zu⸗ Ueber dieſes Thema ſchraibt der Kurjer Cwowſki*, da⸗ 

Organ der dolkspartei, in treffende Weiſe: 
Im gegenwaärfigen Augenblick ſind die einzelnen Par 

eden dabei. mit der fufſtellung ihrer RKeichslißſen für den 
Sejm und den Senat zu Ende zu kommen und eu deren 
Bekannimachung zu ſchreiten Der Sedanke an und fur ſich. 
der der Wahlordnung für den deutſchen Keichstag entnom · 
men iſt, iſt glückſich und vorteilhaft. nur darum handell 
es ſich. daß die Ausführung auf dem Niveau des Sedan 
kens zu ſtehen kommt. 

Die Keichsliſte. auf weſche die Waͤhler nicht. wie auf 
die Bezirks iſte, direkt, ſondern indirekt ihre Stimmen ab ⸗ 
geben — bei uns iſt ein Mandat von der Reichsliſte ge 
wiſſermaßen als eine Prämie ſar ungefoht ſunf Mandate 
von den Bexrirksliſten gedacht, ſofern dle betreffende Pa tel 
wenigſtens in ſechs Zezirken je ein Mandat erzlelt — oder 
genauer geſagt, ihre ſicheren erſten Stellen And ein eiſerner 
Fzonds derjenigen Krafte, welche die Partei um jeden Prels 
in den geſetzgebenden Körpern ſehen will. 

Die Kandidaten auf der Keichsliſſe mußten die Eilte 
der Poliiker und Parteifuhrer hinſichtlich der Kenniniſſe. der 
fahigkeiten, des Charakters und der Sittenreinheit bilden. 
Denn auf die Keichsliſte aufgeſtelll zu werden, iſt eine grohe 
Ehre, ein Beweis von fnerkennung und dertrauen,. das die 
Partei ihrem betreffenden Sliede entgegendringt. Es muß· 
en daher auf ihr nur die NIamen bewährter Politſker und 
hervorragender Fachleute ſtehen, denen das von jeglichen 
Sorgen um einen beſonderen Bezirk freie Mandat die Möq 
lichkeit gibt, im Sejm eine inkenſive Täligkeit zu entfalten; 
es mußten auf ihr die Ramen von durchaus verdienten 
politiſch geeigneten und in futlicher hinſicht makelloſen CLeu· 
ten leuchten (Sas Abrigens von jedem Kandidaten gefordert 

werden müußte). 
Die Stellen auf ihr kommen vor allen Dingen ſolchen 

Leuten zu. die au parlamentariſchen Arbeilen geeignet und 
erforderlich ſnd und denen Mangel an agllatoriſcher Fhlq· 
keit und an derbinduns mit einem beſonderen Berirk die 

xandidatur auf der Bezirksliſte erſchwert 
— — 

Die Bekämpfung des Haarausfalls. 
Die eigentliche Urſache des Haarausfalle beim 

Menſchen hat ſich trotz allen Jorſchungen noch im⸗ 
mer nicht iaſſen Es laßt ſich aber, 
wie F. M. Meyer in der c 77 — 
Wochenſchrikft“ mitteilt, vermuien, daß das Aus⸗ 
— der Haares —* —* pae 

ei eAu⸗ ltrankung, wie z. B. eine Haulinfe e 
deinungen, wie Alfons eme din ie rede 

K 2 Meteorol. —* —3 207. x 9. * 
Beglelterſcheinung einer allgeraeinen xaulung 
der Koörpers, wie eiwa Typhus, Grippe, Ruhr 

Die Wahlen ſtedes vor Ax Tür. Allerorten u. dol. aufiritt. In vielen Fällen fielll der Haar⸗ 
ſieht wan ein geſchäftiges Treiben und Handeln, ausfall auch eine Folgeerſcheinuug des Krieges 
gilt ea doch, die Geſchick“ des Laades für die oder vielmehr der Unterernährung in der Kriegs⸗ 
rächſten fünf Jahre zu beſemmen. Und hier will und Nachkrlegszeit dar. 
doch kehner auf das Teilchen Selbſtbe⸗ Wo Hagraufall lediglich als Symptom elnes 
Ummungsrecht, das durch das allgemeine Leidens zu betrachten iſt, muß bei ſeiner Behand⸗ 
Vahlrecht ihm eir gerͤumt wurde, Verzicha leiſten lung vor allem auch die Belämpfung ber Grund⸗ 

Ge dorcht mi einem Qhr deſe Neinung an, wit urſache erſtrebt werden. Auch genũgt es nicht, 
dem andern jene. Die Wahlſchlagwörter das berelis vorhandene Haar derart zu kräftigen, 

ſammenhang mit der Denkſchrift des Magifrate 
in Angelegenheit der Vernacbläſſaung des Mittel—⸗ 

ſchulweſens in der Welerodſchafi Ladz, wo es nur 
7 ſtaatliche Mitlelichulen gibt. wãh end Warſchau 
deren 830 beſitzt, or derte Abgeordneier Ziem qcki 
in der aitzten Se jm tzang das Kullusminiſterium 
eouf. eine Erklärung in dieſer Angelegenbeit ab u⸗ 
ben. bip. 

Der Kampf gegen die Trußtſucht. Das 
Bezirkegericht verhandelte dieſer Tage gegen fol 
gende Beſitzer von geheimen Branntwe ubrennerelen: 
Wincenty Pteles;ta. Mlichak Recheta, Auton Duro, 
Leon Poplelareiyk und Franz Bu ner. Wincenin 
Ptelectzla warde zu 4 Monalen Geſäugnis veru⸗ 
tellt, Michal Reche!a zu 10 Monaten Gefängnie 
und einer Geldſtrafe von 50 000 Mark, Anſo— 

ura u 4 Monaten Gefängnis Ind 2660 Maxrt 
Geldſtrafe, Les Popielarczy? u 20,000 und Franz 
Buhner zu 10000 Mark Giloſtrafe. Dem Win 

cgiy Vieles!a und Anton Dura wvurde die Straf⸗ 
auf Grund des Amgeftieerlaſſes auf die Hilfte 
herabge ſetzt. 

Zine grobe Aßffitte, gegen die nicht oft genug ein⸗ 
geſchritten werden kann, iſt das Offenlaſfen der fuspuff- 
rohre der Kroſtwagen in den Straßen der Stadt, das be 
kanntlich bei Strafe verboten iſt. Und zwar mit Kecht, denn 

der Beneingeſtank und die Rauchentwicklung bedeutet eine 
arge, geſundheitsgefaͤhrdende Belãſtigung des pubſikum⸗ 

Ebenſo ſollte den Motorradfahrern beigebracht werden, daß 
die Straßen der stadt nicht dazu da ſind, die Fahrer ihren 
Mut und ihre Seſchicklichkeit zeigen zu laſſen, daß ſie in 
roſendem Tempo einherſauſen. 

VBas Jockett als Geſelſchafrsanzus 
Asnig Alfons von Spanien, der während ſeinen 

obeauſenthaltes in Deaunvllle ſo viel von ſich bo 
reden macht, tritt auch als Neuſchörfer auf dem 

Gebitt der Herrenmode bervor. Es hat das 
ackelt als Geſellſchafſstoiletie bei Diners und 
anderen Feſtlichkeitſen eingeführt. Bei einem 
qroßen Eſen im Kaſfino erſchien er in einem 
Jacteit mit zwe Rethen Knörfen, und mit hrelten, 
ſchwarzſeldenen Aufſe ägen, die leicht gerollt wa⸗ 
ren. Dos Jackett hat in jeder Rehe ſechs ſchwarze 
Besknöne; es iſt laſe gearbeitet und nicht an 
der Taille anliegend, aber länger als gewöhnlich 
Das Vorbild des König faud ſefort Nachahmung, 
und die franzöſiſchen Daudies iragen bereits n 
Geſellſchaften das doppelreihige Jaceit, das aber 
gur ſo ſchlanken Erſ 
iſt, gut ſteht. 

Nörgler. 

dem ater in es gena e anf Grund einer Ver⸗ Herausgabe der zweiten Auflage heran Dieſe wird ſind wie Samenkörnchen, die in das Feld, hier das daß es nicht mehr ſo lelcht ausfällt, ſondern es 
krãndie ung nern freiwn zan Lerirag über die Höb⸗ 
des Neieunes ilte die zegebenen Räume, ohre 
Nuckeht eut de At zeer Räu 

2* —** 
2n Sonſt eſwes Nexes 

memne ibweſechen ? ſftagte 
he isn ãßn. 

„ANn. tzerr Bektor. Hur eine Dame wartet 
drin cuf Se. Sie wole ihren Namen vicht nen⸗ 
nen vnd beſteht dacuf, perſönlich mit Ihnen zu 
pechen. Ich habe fie darum in Ihr Prioatbu- 

AMe be lse Erveiterung und Ergãrzung durch 
Nachrichten aus der ganzen Wojewodſchaft erfah⸗ 

me und ihrer Ze⸗ ren. Wir ſchreiten an die Orucklegung der zweiten Erinnerung. 

vorgekoammen während Kechtsanwalts iſt ſo gut neutraler Boden wie 
x zulezt gewohn⸗ jedes andere Amtslokal, das jede junge Dame Leebe!“ 

unbedenklich betreten darf.“ 
Wirklich!“* 
„Mein Wort darauf!“ 
„Sie werden alſo m Wieſental keine Erwäh- 

nung von meinem Beſuch oder dem, was ich 

Gehirn des Waͤhlerac, hneingeſtreut werden. 
das Gleichnis vom 

— 

Und muß vielmehr auch der junge Nachwuchs V— 
Sä mann komm einem in werden. Denn nur dann, wenn die durch die Er⸗ 

trankung gelchwaͤchte Papille gekräſtigt und ange⸗ 

ift. Adolf dachte nicht an— Und Melanie, die unker ſeinem feurigen Blick 
jãh errötet war, fuhr ebenſo haſtig fort: Er 

Dr. Holly lächelte. glaubte mir nicht. Er meinte, für ihn gäbe es 
„Wiſſen Sie dies ſo beſſimmt ? Sehr oft pfle- überhaupt keine Kechte*, oder er ſei unfähig 

gen Brüder verade in dieſem Punkt ihre Schwe- Ciebe zu empfinden. „Denn ſiehſt du, Kleine,⸗ 
ſtern nicht ins bertrauen zu ziehen!“ lagte er zum Schluß, ‚ich bin nun doch ſchon 

„Möglich. Eber Edolf hätte es gewiß getan. 209 Jahre alt, und ſo viele hübſche Mädchen ich 

gehabt. beſtimmt faiſch 

rau geführ und dort zu warten gebeſen, weil Ihnen milteilen will, machen ?* Er hatte nie auch hur das kleinſte Seheimnis auch kennen lernte — mein Herz wirklich ſchnel⸗ 
ne un. cis hle ſie ſich hier durch die Selbſtwerſtändlich nicht. Was Sie mir auch N wir. mit usnahme des einen, das er mir ler ſchlagen machte noch keine einzige. Die alte 
aw rre dar -Schre ber geniert. ſagen mogen, es it Amsgehemnis, und ig am Tage vor ſeinem Tode and⸗ulelte und, wohl Scharteke von Heineccius wie du ſie immer 

Ee⸗D x 7 — —*5 Ine groben Puͤg beriebang uldi aus vorſicht, nicht näher erklärte. Serade in nennſt, an deren Kommentar ich arbeite, erſcheint 
hay e negreocerig die durch die ſchwere, nachen volue ich daruber gegen Ahren willen bezug auf Liebe bin ich meiner Sache ganzemir tauſendmal anziehender und intereſſanter als 

— e ſicher. Denn, ſehen Sie, zwei Tage, ehe er farb, alle Mädchen der Welt. Nicht funf Minuten mei- 
Im e dugenbheae ohr er beinahe er⸗ 8 iß ea machten wir zuſammen einen welten Spaziergang ner wiſſenſchafllichen Arbeit würde ich freiwillig 

Arcn n ẽ wor Melanie von Lau⸗ n e almete ſichtlich erleichter re ſee en und kamen umter anderem duch auf Lebe opfern fur das ſchönſte Augenpaar, das ſußeſie 
— del ſe em Siatritt mi einem vollen klugen ruhten vertrauensvoll auf ihm. ſprechen. Ich neckte ihn mit Ftäulein Zulie An- Lächeln.“ Nun urteilen Sie ſeibſt, herr Doktor. 
u⸗er der Ebcherang von Soſa erhob. Es iſt ämlich alles ſo dankel und rätſel. derſen, einer unſerer Rachbarinnen, der er ein ob ſo ein Mann ſprechen konnte, der liebt! 

S ee aulein? Welche Ueber- haft, was ich Ihnen zu ſagen habe, daß ich mich wenig den Hof machte. Er gab auch zu, daß ſie Mein, gewiß aicht ſe nef hoily ohne Zögern. 
a eet bötte, daß . ..* dallein varin nicht zurechtſinden kann. fluch lebe hm vefalle, fügte gber dann binzu: Mich eroſt. Dann ſrich er nachdenklich ſeinen blonden Spitz- 

— Swalebrach ſie ihn mit zinem ich in Todesangſt, durch iroend einen falſchen lich um ſie zu bewerben, vürde mir trohdem nie bart. „Eber was führie ihn denn dann an das 
ſ e Caden, während ihr das Blut Schrilt unabſichtlich pielleicht weiteres Unheil her- einfallen. daeu habe ich einerfeüus zu wenig Winrerhaus7? oder hängt dies vielleicht mit je⸗ 

ee ee hiaufſties, „ih weiß, es aufzubeſchwören. Ich wagte es daher auch nicht, Intereſſe fur das weibliche Geſchlecht Aberhaup, nem Seheimnis Zuſammen, das er Ihnen, wie 
ut vap ae daß ch alllein hier herrowme — in Wieſental irgend jemand ins bertrauen zu andererſeits iſt mir meine Freiheit zu wertvolſ.“ Sie ſagten, am Tage vor ſeinem Tode angedeutet 
win⸗ halch. 6beaich wußte mir Ziehen. Sie aber ſind Onkel Davids Kechtsbei- „Ich ſagte, das rede er ſich gewiß nur ein, hat? Darf ich erfahren, was er Ihnen damals 
ja bauen en R Draußen in Wieſentol ſtand und werden wohl am beſten ermeſſen kön- und wenß die Kechte käme, würde er gerade ſo ſagte ?“ 

i S doch vie agehört ſpreche, und-ich nen, ob meinen Nütteilungen Bedeutung zu- gut den Wunſch häben, ſie zu heiraten wie jederJa. Sie müſſenes erfahren, denn dies iſt der 
mio e des, was ich Ißnen ſagen will, kommt oder nicht.“ andere Liebende.“ eigentliche Zweck meines Kommens. Es war am 

naderr ben? —— „Es handelt ſich vermutlich um Mitteilungen, „Damit hatten Sie zweifellos recht!“ ſchaltete ehten Abend, den wir gemeinſam verbrachten. 
Se en ſich darchaus vicht mit Selbſt - die mit dem Tode Ihres Bruders in Zuſammen- Holly ein. Ich weiß es von mir ſelbſt, wie oft Taͤnte Sabine ſpielte mit Onkel David Schach 

n end Saſch d gungen zu quelen, gnä- hang ſtehen, nicht wahr ? man das heiraten verſchwört, bis das Schickſol Onkel Andreas las in ſeiner Fiſchereiteitung, und 
das Fäaen“ ſagee Holy effrio, imdem er ihr „Za — wah ſcheinlich. Aber da muß ich einem die Rechte vor fRugen geführt hate . . . Tanle Ludowika war Valentin entgegengegangen, 
n Siſſel an den Schretſch zuckte und ihr 
GSantoer Plas nohm. Das Bureau eines 

Ihnen vor allem ſagen, daß die Annahme. Adolf 
habe ein Liebesverhältnis mit Fräulein Schmidt 

Kber, bitte, ſahren Sie fort!t unterhrach er ſich, der noch nicht vom Maierhof zurückgekehrt war. 
den Ton andernd. haſtia. Fortſesung ſelgt. 



— veec. 
reql wird, vermag ſie ein Haar von normoſer 
Lange und Lehenddauer hervarzubringen. Es hat 
ſich denn auch erwieſen, daß gerade dei denjenigen 
Potienten, die in dieſem Sinn bebaudelt worden 
waren, — es waren Faͤlle, in bdenen nach Grippe 
faft vollige Kablloͤpfigkeit aufgetreien war — die 
gewũnſchte Wirkung am ſchnellften eintrat. 
Als die einfachſte und ſicherfte Heilbe dandlung 
des Haarausfalls hat man nun n die 
Quarilichtbeftrahlung der Kopſhaut erlannt, darch 
die eine örtliche Blutũberfüllung der —x 
bervorgerufen wird; in Verbindung wit dieſer 
Lichtbehandlung, bei der die Kopſhaut in Scheitel⸗ 
abteilungen befirahlt wird, kann daun noch eine 
Daarwaſſerbehaudlung vorgenommen werden. 
Blutarmen wendet man glelchzeng Arſen und bei 
ausgeſprochenen Hautlelben auch Salben ar. wie 
denn kberhaupt jeder Hoarausfall indioldaell be⸗ 
handtlt wirden ſollte. Will man mit dieſen Maß⸗ 
nahmen Erfola erzielen, muß man indes auch eint 
ſog. negativt Hrilbehandlung vornehmen d. h. ge 
wiſſe Verbote ſireng befolgen. Jebe Oubulalion 
moeh Lopfmafſaas in m vermeiden, ebenſs Staub⸗ 
kamme urd arfe Bürfien; auch ſol der Kopf 
nicht öfler 1I3 höchſtens einmal im Monal gewa⸗ 
ſchen werden. 

Ifi der Hoarausfall die Folge einer kbrverlichen 
rachkbeit, ſo kann er auf dieſem Wege ſaft immer 
mit Erfolg bekämpft werden. Viel ſchwerer iſt es 
jedoch, die Fälle von Haarausſall zu heilen, die 
im Gefolge von Neurafihrnis auftreten; denn hier 
nimmt faft jder Fall einen anderen Ver unb 
erforberi demtntſprechend verſchledene * 

aar der weiſen. Im oll emeinen zeigt ja das S 
Frau mehr Wiederfiands kraft das des Maun⸗ 
nes, und wern Frauen den Haararzt häufiger zu 
Rate ziehen als Manner, ſo Ueat daß nicht an 
einer groͤß ren Empfindlichkeit ihres Haares, ſon⸗ 
dern an der rößeren Aufmerkſamkelt die ſie die⸗ 
ſer natürlichen Jierde ſchenken. 

Colterie. 
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fHus dem Reiche. 
VPabilaniee. 3ivilſtaudenochrichten au 

In der Heit 
1. — 31. Anguſt wuvden getauft: 28 Sinder. 

und zwar 13 Madchen und 10 Knaben — Au'ge 
boeten wuerben: 18 X — — 
Vaunline Apli. Eruſt S — Friebo Krauße, 
rich Ftz arg . GSetert geb Schl⸗eſe. Fried rich 
Müuner — Gwounline Rreczmer Joſef Rometſch — 
Vanline Saß. Karl Augufi Spink — Engenie Seldo 
Abolf Schimte — Blaubine⸗ Arkoer, Rykoll Wode 
wann — Selma Mainkrewſſta. Iulins Bchönrock — 
Ranla Klara Bitner, Karl Aäuſer — Berta Gola. 
Osrar Jobann Meier — Euiſe Waltex. Rudolf Walter 
—Roſa Schmarr, Leopolb Zirel — Elſe Matxkz ewſka, 

Bei Reindolb Shaub — Elſe Abrecht, Ockor ulrich — 
eybia Hengſtler. Getraut wurden? 8 Racre. v 
war: Feline Zermann Rolbe — Amanda Ellſabeth 
Kolbe, Odkar Stefan — Alexandra veinemann, Adam 
Nepler — Emili⸗ Miereiſel geb. Niereiſel. Aygun 
Notburſt — Emilie Gruͤneich, Alfgred Syonrock — 
Olga Vubdrycka 

In demſelbes Zeitranm ſind 18 Verſonen ge 
forben, barunter ſolgende Erwacht⸗nau Wilhelm 
Schulz 88. Urgzula Fromberg 80, Karl Heinxich 
Schul; 82. Ferdinaub Sperlins 80 Ichenn Jakob 
Eler 77. Inljannua n gy ſeb. Alatt 61 

— Spenbe für die Armen. eer Oskar 
Leun hat 10 000 Mark ſür die Armen unlerer Ge⸗ 
meolube ⸗eſpendet. 

— Spenbde far Slocken; Unlẽßlich einer 
VDanl für ihee Tochter von Ir Schllhabel 2000 —*— 

— Sponben ſkrdat 5auſs bdar Varm 
berztakeit; 3. A. Aloſe i000 M. MA Wubhrycki 
jd. Tb. Ln O ,. Olga Slerzl 800 m 
Artur Fulbe 100021 M., Jnllan Hertel 1000 m 
Vauſte Milowſta 2000 Vo. Iri. Schubert Mon om 
un⸗n edlen Spendern daubt herzlichs *vd wuſchi Goiter reichſten Segen. Vaſtor Schmidi. 

Kaliſch. Berſbuliches. Ter S'ngatsan 
walt des Bezirksgerichte, Winlewſki, iſt vor eir gen 
Tagen fün unbeſtinumte Zeit verreiſt. Dieſe Reiſe 
fteht im Zuſammenhang mit den berortehenden 
Wahlen in den 533 und in den Stenat. Woͤhrend 
dieſer Zeit vertitt ihn Unter ſtaats auwalt 
Igna 32 Weiß. 

— Vom éelektrizitätzwerk 38 
wird auf dem Folas; daran gearbeitet, ein den 
Anforderar gen der 7ch h ent prechendes flödti⸗ 
ſches Elekir ziſaͤlewerd »u ſchaffen. Die Arbeiten 

— 

ſigende leitet eine Fuma ans Baden bei Wien. Durch 
bar Anffteüen eines groben Dieſelnrotors von 
200 PS. vird das meue Elekirizicatewerk in der 
Lage ſein, den elektriſchen Sirom für die ganze 
Stadt (was bis jigt nicht möglich war) zu liefern 
As ware wunſchenzweri, dadß dieſer Motor arch 
nach —F — unter fachmaamiſcher Leitun⸗ 

Nanglackzfall. Del der Ausbeſſernns 
des Aahritdaches der Fema Erhem !gm ein baba 
ſI 
J 
j 

beſchaſtigier Knabe der fläditſchen Stroml itung 
vohe. Durch dar wntige Ergreifen des 

—E Surlex geloug es, den Ungluͤclichen, 
der bereits bewußlloe war, dem Tede za ent 
ve hen. Wiehberdeleb enorerſuche waren von Ex⸗ 

as folg gekrsnt. Waeſehen von zohlreichen Brand- 
wnnden iſt der Zaftaod des Knaben befriedigend. 
WMarſchau. Eix tollwöõtiger Woli. 
Im Warſchauer La aru Spital wmiden 18 ven 

Aden ciutm tollen Wolf gebiffene Manner eingeliefert. 
Der tlolle Wolf zeigte ich zuerft im Kreiſe Kriy⸗ 
wiet bel Wilya. vo e⸗ —8 und Snaben auf 
dem Felbe uͤberſi. Im dorfe Borſat überſi⸗ er einen Vferdehirſen namens Griegorz Viekar'ki. 
Je te den urr an die Gurkei pe riß 
—XXX2 olf ziß ſich ſedoch üe und ſturzte fich auf einen — . Anuf defſen 
Hilferufe iefen andere Hirten herbei, denen er 
gelang, dem Wolf einen Pelz ſher den Kopf zu 
werfer und ihn deam zu erichlagen. Der erſchla 

gene Wolf wurde nach Wilna ebracht, wo eire 
Sellion des Nazenz uund der Darme vorgenom⸗ 
e det acpp F Sewicht ven 

d hatte worde na arſchan zur Ang⸗ iſierung des Gehirns geſandt ſchan zur 
Wilua. Anſchlaganfe!ne Bräd 

Geſſer⸗ nacht wurde, wie Braea“ ſcheib', 
auf der Eiſenbabnlinie Grodne — Wilna eine Grüde 

jises in die Loft geſprengt. Begen Morgen erſchien eine beſondeve Koammilſion der ——— 
die die ſoloriige Berfolgung der Ucbeltätor auf- 

Finesb Tages ſollten die beiren Bruder 
Andland fahren, um einem ſterbenden Onkel den 
Aauſchled vom Leben durch ihre Greawart zu er 

leichtern. 

Mchꝛier diele Vreffe — WMuiit voch den 27. Septeſnber 1992 
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nahm. Es wird anger ommen. daß weihrniſiſche ſceß fich ſeine Gattin, die ben Verin ihree 
Banden unter Jahrung Saſlowſtis das Verbrechen gellebien Mannes aicht vrrwinden konnte, zwej 
begangen baben 

Rrombera. Raubmord 
wurbe der Krimivalpolizei Mitteilung von 

—53 — verübt worden war. Sie aeslſſer Rama ⸗ 
wiri 

Stieff. wohnhaft Bahnhofſtraß« 76, ucher 
wollre. jand die Frn in einer Blutloche denend 
ermorbet vdor. Die Seiche mieg mehrera Meſ⸗er 
fliche on den Sah aen ſowie Semmercſlare ui. MeOftrau 

Sinben ſpäter eine Kaagel in den Halt. 
Sieſer Tage aber den Tod binau' Getrene war eine 

cnem ragend⸗ 
Rou word oemacht. der in einem Saufe der Vehn-Warzis Jahren den fwaeõſiſchen Salon. — Zu 

der die ihm kFetannte Wiiw⸗ GSicſabeib 

Die bis 
herver⸗ 

Malerin. Ihre Gewalde zierien ſeit 

Zit atter der Untrene der Frau neigen wir 
Manner das Saupt vor !e viel Treue 

Asodlicher Unfall durch einen abſtürzen 
den Drochezu. Dieſer Ue zen me hrove 
Jungen in der Dipinakolonde in Radwenit bei 

einen großen Drachen fteigen. Va ſie 
Der betrefftnde Sammer wurde in ver Wornnung, ne Ssarr battes, banden ſie den Drachen 
der GErmordeten noch auſgekandrn. Er geharia 

vicht zu dem Hausgeraͤt der Stieff Die Tat g 
in dem Zinmer neben dem Bur⸗ der Ermordeten. 
die in legter Zeit Grundackane miite ungen be. 
trieben batte vor bbt worden ſein; denn die Leich⸗ 

VBiro vorge funden. Nach den bigherigen deft. 
ſtellungen andel es ſich um einen Naubniocd. 

Die Nisb⸗i und Schränke war⸗nwar ain vrbe⸗ 
ſchädiat vnd die Schräuke uſw. nicht erbrochen, 
dagegen ſehlte ein Handtäſ 284n, das wahrſcheinlich 
Geld epihaſten hat. Wie xerlautet, e die Er 
mordete am Toge vorher ein fur ſe günſige v 

witſelunzegeſchaͤft ob zeſchlofſen. 
Der Kampfegegen die dautſche 

BPreſſe. Vor dem hleftzen Krleasgericht halie 
ſich der Hauptſch iſtſteller A. Loale zu veraniworlen. 

Die Stacte au waliſchaff hatte Anllage erhoben auf 
Grund 8 131 Sirafgeſetzbuch (Verbreitung von 

Totſachen. von denen wan weiß, dak ſie eutnelt 
oder erdichlet fird.) Dos Delilt wurd; gefunden 
in eintm Arttel Die Sprache der Zulen“ in den! 
„Deuiſchen Nichri bten“, in deren darauf hin⸗ 

gewieſen vuide, deh brlon'⸗rs unſer diterreichtf her 
Verwe ltung in Kleinpelen bei Vollszäblvngon zu 
Ungurſſen der dartigen deuſſchen Bevölkerurg um⸗ 
richtige E'ntragungen vorgenomcen wurden Droßz 

dem der Angeklegle bervorhob dahß er nicht 8 wirht 
geweſen ſet. entf⸗Ii⸗ oder erdich 
durch Veroͤffentlid ung mienes Set'kels verbre ien zu 
haben, zumta! 
in der Scimfi 
darau hin ae nleſen Lalte, daß be der letzten Kolke⸗ 
WWun⸗ nicht nur einzelne Deuiſche als Stockpolen 

polniſch verſflanden wieo (aber vorwi egerd roͤs iſch 
othoſif Fer Bevolkerung) von den —— 
miſfaran als zur polniſchen Nation zugehsnig ein 

eiragen wurden, wu de der Aungeflagte dem 
Antrage des Siaaltaauwaltes gemüß zu 18000 
Mork Geldſtrafe und zum Trazer der Koſten ver⸗ 
nurteltt. Idx le 180 V. triii bet Rice gehlnug 
1 Tag Gefangnie. Gegen des Urtell wird B 
ruſung eirgelegt 

BGorzus. Eine dffentliche Belabi⸗ 
grungc wurde durch den HLeren Woſewyoven von 
Wommerellen dem Herrn Antan Dzwontk in 
SkKaobu. g —* ſeine edle Tat zuteil, er hatte 
ham 16 Aoril d. J. nater eicher Lebendgeahr 
ein Kind vom Tode des Ectrinkens gerettet. 

fRats aller Welt. 
Frenzöſiſche Lulturpeopraganda⸗ Wie 

der Pariſer „Intranfigeont! e zähl, wurde vor 
einiger Zelt in der ſpaniſchen Urniverſtiät Oviebo 
ein Leh: ſtuhl für franzöiſche Sprache errichtet 
Im Ryſchluß on den Erfsla, don dieſer Kurſus 
hatte, rerte der franzöſiſche Profeſſor beim Un 
terrichts niniſterium an, angeſate des Wargels 
an geeignette Seillre eine kleine Biblioſfhek einzn 
richten. Vor einigen Tagen trafen aud Porie 
eige Vücherkiften ein. Der Vrofefſor und der 
Rektor der Univerſat packten die Kifien as und 

richteter gemeinſam jolgende Empfangdbeſtätigung 
au das Unterrichtsminiſterinm: Wir baben die 
Bucher empfangen. aber ein aroßes Fener damit 
anoezimdet. denn ſmiliche Bänꝰe ftabd Werde der 
neneften Vornogriphie.“ 

Teltene Tréeu⸗ einer Frau Hiefen Dage 
ſtarb am Herzſchlag der Fichrer der frauößecchen 
Soziaiſten Sembot. Aus Verſwrifl ang darnber 

VOummhelt der Menſchen hat ſchen monche? wach 
ren Mannes kaAlück gemacht. Ein wackerer Nana 
war „war Toblas Falterkopf, aber er arbellele 
geiſtig und mußte daher den Schweiß ſeined An 

wurde in dielem Zimmer dicht neben der Tic d 

—— 
abch der Abgeordnete Spckermann 
zurg vom 5 Mail dieſes Jadres 

ſondern auch gange Vörſer, wo übe hanpt nicht 

oinen dnnen Draht und leßen ihn in die 
— e Drachen zur Erde nieder ** 

abgeleneten Strom oetdter 
Stummae Deredſamkeit. Mit einen ſelbft 

ſite alien che Berhalinifſe ungewöthnlichen Auj⸗ 
wand an Gehlikalatlonen beteiligen ſich an dee 
Debatten die Teilnehmer oines zir Feit in Rom 
ſtatiſinden den Kongrefſes, auf dem 10 o00 nalie⸗ 
niſchhe Tanbſtuwme darch ihre Delegierien ver⸗ 
treten ſiad. Es werden lange buh altareichte Reden 
gehalten. ohne doß man anch nur einen Ton boͤri. 
Die Redner erſchöͤpten ſich in einer Beredſamkell 
dee ſich ausſchließlich durch dan Mittel der Rager 
z ꝛg Aadria Wb Der Konareß for⸗ 

vor allem im wae Umfan freiheit ſar die Duubqummen. ſan eeε 
Tas Schulmädel in arsßer Tollette. 

Die Ledie hangs hebdrden der Stadt Faric 
au de Ellern der Schülerinnen ein Rundſchrelben 
gerlchtet, in dem fie dringend fordern. daß wan 
den Modrlexus b'i den Kindern noch Moguichken 
einſaraänke. Es wirh hervorgehoben, daß die 
Schulmadela in gewifſen Schulen tagtägüch in 
grofer Toileite exicheinen, in tieſaus geſchnittenen 
Zeinrn rakb Parifer Modellen, durchbrochenen 
Sidenſtrẽmpyfen uad milt eſtbaren In eeuſchmnck. 
Es find das die Tächter der nmenn Reicher, die 
wahrend des Krieced mode Vermoöͤzen auſammeln 
wanten. Manche der inngen Darren fahren in 

threm eigenen Krafiwaren zar Schule. und der 
LZaxen, iſt mm einem wahren Sport geworden, in 
dem die Mabchen einander pu Uberir ffen ſuchen. 
Die Schulbehörde brlont, daß durch eire derarlige 
Uepyigkeit, die in ſe ſchweren Zelien aufreizend 

wirlen moͤfſe, die Erzehun asarbeit arhherordenilich 
erfechvort, wNn nicht uumögzlich gemoacht werde 
Nerxhetratiug eluer Xichte des Zaren. 
In London werde in Gogenwor ir koͤrig 
lichen Fawilte die ruſſiſche Pr eiftn Mia Rora⸗ 
unow vit dem Prinzen Nour Chawawade, dem 
tzeſren, Sobne der Fürſtin Trubetkey, vermählt. 
Die Prinzeſſin iſt eine Tochter der Großherzogin 
Gesre, bir es zelaug, wit ihrer Familie aus 
RWaßland n entflichen Der zunge Chemann han 
ſich genoͤtigt geſehen, einen buͤrgerlichen Beraſ zu 
ergreifen urd verdient ſein Geld in dem Londoner 
Bäro einer Verſſich rungageſeſiſchaft. Das junge 
Paat lebt in ſehr beſcheidenen Verdhältniſſen in 

einer kleinen Wahnnng eines Londoner Vorortes. 
Ausſsweiſung JImtellektuellar aus Siv⸗ 

wietrufzland. Aus Moskau wurben WO und 
aus Peteirburg Vertreter der Intelügen? ins 
fus land verbonnt. darunter Shoſſinſki und die 

Profeſſoren Oſerow, Berdjajew und Eichenwald, 
und 2war , wegen ihrer viehäͤhrigen antifſowjtti- 
ſchen Stimmung?“. 

Der dentſche Unterricht in Ameriko. 
Nach Meſdungen deutſch amerißaniſcher Zeitungen 
hot der ſtadteſche Schulrat zu St. Couis einſtim- 

mig veſchloſſen, daß noch in dieſem Herbſt der 
von 41, Jahren unterbrochene Unterricht der 
deuiſchen Sprache an den Hochſchulen wieder auf⸗- 
genommen werden foll. Die Veranlaſſung zu die⸗ 
ſem Beſchluß war der gerzaltige Andrang zu den 
ſeit einigen Monalten eröffneten deutſchen Sams 
tagsſchulen. der dazu fuhrte, daß eine große fin 

7uhl von Schũlern, die ſich zum Unierricht an 
diefen Schulen meldeten, abgewieſen werden mußten. 

Eine Fabei aus waſhington. 
den PBohn Marvell 

—8 ab einmo irgendue eine Stadt, eine ganz ſchone 
Larl, der Schleber der das ganze Erbteil er geſichſes als Broitelag verwenden, da ſein Eintom ·ünd — — —— ee ſchiech 

Vor er Zeit forderie mich ein Verleger 
anf, die 888 anes neuen. din veranderten 
Zeiwerhaͤinißen entſyrechenden Schulleſebtches zu 
Abernehmen. ſollie gleichzeitig unerhaliend 
ſein, aiſs von erzieheriſchem Werie und in den 
rinzelnen Leſeſicken einen ſarlen wieraliſchen Kern 
enthalten, der dem Kinde Lebens⸗ and Wegweljſer 
in der heutigen Welto dnung lei. Ia einem 
Nachlat 
geſchätie Ingendſchriftfleller Chriftoph Schmeidt 
zur — und als beuchtendes Vorbild an⸗ 

rieſen. 
aepr habe mich bereltwilligſt ſofort an die mir 
ngedachte ehrenvolle Aufgabe herangemacht und 
derbffeutliche biermit einlſe bezeichneude Vroben, 
hoffend, daß ſie den Beifall eines verehrlichen 
Schulkollegiums finden werden. 

1. Eerlich währtam längfen! 
Es waren einwmal zwti Brübder. Der eine war 

ain großer Tudichgut, lernle ſchlecht und mußte 
daher aus der Schule genemmen wirden. Gr 
hieß Korl und machte in der Folge allerlet bunkle 
Geſchaͤfte. PVer andere, Haus mit Nanen, war 
un fleißiger Schüler, ſo daß ar ſpäter ein hech⸗ 
acht barer. wenn auch unvermögender Staatsoürzer 
wurdt. Denn er zablte pünſtlich und ohne Hebl 
ſeine Sleuern und reſpektiert⸗ alle Geſetze mit 
aunen zwerter Gewiſlenhaftigleit. 

wurde mir der ſeinerzeit ſo beliebte vnde 

ichleichen wollte, begob ſich alsbald in ein Paß⸗ 
fiſ herbnreon, zablte 600 Mak und erbielt ſofort 
einen mit allze Stempeln und Unterſchriſten ver⸗ 
ſehenen Paß. Damit reiſte er noch am gleichen 
Tage ab und keunte ſeinen ſchurkiichen Plan 
ausfũͤhren. 

Denn Hanus, der zeau nach den Vor'chriften 
ehen wollſe, weldete ach erit brim zuftändigen 

Polizrirerler, mußle einet. Fragersaen ansfüllen, 
ben er eiſt am noͤch⸗ eu Tatze ins Pol riprafdium 
bringen ſodte. Tort erfuhr er aber, daß er eine 
BZeſcheinit unn des Fimanzamte? eiuholen weüſſe die 
belagte, daß geren ſeine Ausreiſe deive durncher 
Bedenten vor aäcen Nachdem er auf d'ee Weiſe 
don den Vehörden mehrere Toge teils hin, teils 
her geſchickt vurde. eine Gall: nentyündung belam 
and rinige anſend Mark olg Steuenedung erleot 
daite gelangte er nach zwel Wochen in den Beſit 
cines o nungegewähen Paffts. Als er aber bet 
ſeinem Oalel endiich eintref, war dieſcr ſchon 
iangſi tot und der Bluder Karl zum Univerialerbes 
eingeſezt. Tieſe Beſchichte zeigt Sieder heſonders 
deu lich die vnumſſöbliche Mabeheit dis alten 
Sprichwories: „Ehrlich währt am längſten!“ 

3 Mitdem Hute in der Hanb kommt 
mandurch das ganze Land. 

Feſtes Vertrauen in die Mildtätigkeit und 

men den Ankauf von Maroarine oder ger Bulte⸗ cEines Tages dam einem der Stadtrate ein glanzender Ge⸗ 
aicht ermöglichte. Nictsdeſtoweniger plagie er ſib danke. Wir wolien eine Kopferenz abhallen,“ ſproch er 

rr und geriet —A— mehe in Noi. — Iene⸗ einbringen: es darfe heine diphtherie 
Sein Sohn Artur war eider anders gearet; und vbie nei der Sypekulaulon egelft and die Draãgbeli *8* itherie —8 J ften Ceute ſchrien: ‚hurral! Keine diph⸗ 

—— r des ers beharr Aahbeiten ulig und 
lehie auch onſt frohz ma in den Du hein Anmdalicher Traum. die KRonferenz muz praktiſch 
—** —— * —*z— F —— — daher fur die Einſchrankuno der diph 

ann und binterli einem Sohbne außse einem die meiften Coute ſagten: „Sut. Wir wolle 
ehrlichen Namen A —E— — — 3 — ſein und fur die Einſchraänkung der diphtherie 

Hu dn Ixtur raſch entichie ·n. krag ihn nach ſredten denn alle Gewaltigen der Sodt dem Rab 
dem K,fürcendamm in Berlr, wo er an dakd zu eſchloſen ur die Cinſdrantong der diphthen⸗ 
eintt Ede hinlegte, daß linke Aage nund as vechle vu ſirawen 

Eniche jedoch behaupteten? Dies hieße zu weil ge 
—& allzu extrem. Die Abſchaffung der Diphtherie 

Dhr oerdrehle und in ruſiier er —* un wie ge ſe dahinſchritten. ſiand in der Menge ein 
ſcher, ſran zoͤſtſcher, japaniſcher und bisveilen —— 8 2 des oeſchwad? Ceet ſieber eim 
in dentſcer Sprache ole Vorũbergehenden arneeaus die terne dies norten, aberdam fte alle Entſeden 
telie. Die Leute warfen dem vermenili*zan Lang⸗ —8 ea der meng iſt ein vade —8— 
maun reichlich Gaben in den grozer, etnia eehra I mãtigere. meinten: „der arme kKerl. er derr¶ 

*5 Sywige ſogten. es waͤre ſundhaft. eine neue Kanaliſation 
Hut und ſo konnie Ittur beres nach dre Plana⸗ anaulegen. andere fanden, dies ware toricht. Und wileder 
en ſich zwei Autamablle, ein daus und einen andere crilarien man ſprae n der zuten GSelemchak 

entrer Kohlen beſorgon und ſomtt herrlich und i Merda pt nicht von Kangüſotion. 
Auf dieſe Weiſ 35 Der Manan wurde mil 3pott und Hohn Aberſchuttet 

enden leden. ſe bat ein alter Hun und i der iner e cnne e n a tommenen, geift gͤn Arbeere, w onterene Ezä eines verommenen, ere, wei angensmmen· die diphherie ſolle nach Mogkchkeit ein 
richtig verwendet wurde, noch rezed Giück u rankt werden. 

ebrocht. Und nachher ... 
Vemogen gebroch doch zab es kein Nachyer. denn ſie ſtarben alle o⸗ 

— dipht derie. 
(Aus dem ſmerikaniſchen von Hermynia zur Mahle⸗ 



Volksgeno en! 
Sodzer Freie Vrefſe — Mittwoch, den 27 September i1v 

megende qh weneall wurde arg witgenomwen 
und die darin befindlichen Borftemiere waren auf 
einige Zeit berauhtlos. Der Beſtger haite nicht 

eglaubt. daß das Ausblaſen eĩnes Geſchoſſes eine 
Wirkung haben könnle. 

Die Autofahrt im Kemd, Aus Rum—⸗ 
derg welß das Prager Taaeblatt“ folgendes neite 

— — Sommertage ie eine hleſige Darie 
* Autemobil eine nach Fitau zu 
xnter nehmen. Um vor den geſtrengern Grerzeyn 
—F w ſein, trug ſie lediglich einen ——* ein 

zuch ſich enikleiden. Der 
Brieflein an den Gaiten nach Ruuburg. 

ſer raffie —“* ſtücke *7 t ů 

HDeuiel und loſte das α Fraucht aus. 
Setreide, das iu 70 Tagen waͤchſt uðd 

— — — viel * 

en Finanz beami 
ðönen beſonders ihren veijenden Kle —— 

— 83 —— — 
Departement haben ——— 

Varis Den 

Heute Premiere! 

efanden, die ngebli gelungen ſeien. Wem fich 
dieſer Weizen in Franfreich allliwalſiert, ſo kann 
man ſabhrlich auf drei Eruten veachnen. denn der 
Welen ſah in jeder Jehres; eit gleich gu aufgehen. 

Ei⸗ 18.jaͤhrig⸗x Woeltreiſcader. Auf 
einem der oreßen Beoulrards in Paris fand die 
Vollaei dieſer Tage cisen kleinen Jungen, der in 
einer e lag und ſchlief. Der junge Mann er⸗ 
zahlte, daß er vor drei Wochen aus dem Eltern⸗ 
haufe in Neuyork ausgerückt ſei, umm ſich die Welt 
angſeben. Er war als blinder Voſſagier auf dem 
Damofer Finnland“ nach Europa gekommen. 
Zei der imnft in Anfwerpen wollle ihn der 

Aapltan einer Farſorgeauſtalt übergeben. Es ge⸗ 
lang deen jangen Wilirelſenden aber, wieder aus⸗ 

zureißen und kber Brüſſel nach Frapkreich zu 
Lehen. Dort machte ex zunächſt eine Wandernug 
durh die Schlachtfelder —9 begab ſich endlich nach 

Weg legte er entweder zu — —— in eer Giſenbahn 
Poligei ñhergab den heffnumgevollen 

Fuß vhor —* —* 

ungen dem awertlaniſchen Konſul, der dem 
ktwefe · Idyll ein plsbliches Gnde bexeitele. 

PoIniaochte BRBo 
Varsohou, . Ceptombo⸗ 

——— 
674. 

Moenor& 
— c. Beded ecAtgos. 

IIIIIIIIL 
Die Warſchauer Preſſe über dieſen Film: „Dieſen Film nicht ſehen — heiß! die Selegerheit zu verlieren etwas ſelten/ ſchönes zu ſehen.⸗ 

— obi F Etadt Varsobar 226 Nyop sooo. s co· �so 
Valuten: —VV—— 

8 yrardow 10700·oo· ↄasooe⸗ 

——— — o e — 23446. aphtha Deutsoho Marx 30.6.16. 6.40 V⸗roain ⸗toↄ pola. Landosgonα 
SoRoOe—exs: seongekaetahaar 1725 

Belglen 667 641. Varseh. Ges d. Zuexerfabr 120000-118500. 1rcooo 
Borlin 6.20.6.40 6 20 Xohlengesollsohatit 15509 1680. 16800 
Dausig 520.· 6.46. 6. 20 Ostrowvloor WVorxo 2760. 12400. 12360 
London 3900·3940 39 160 Staraobowloo 6876 6o2* 6s60 
NoewVorx 8800 8900. 8625 Borxrorsv 1675 1700 1676 
Parts 680658 Sohiſſahrtagosolisohaft Vsd.· roso 
Prag 276. 4 —— 2—— 
22 —* —2X heuptſchriflleitung: Adoſf Kargel. 

8 derantworilich ſur Pontix: hugo Wieezorek; far Ce. Axtlen: zales und n dbrſoen —— iexiũchen cen: don 
LXrodltbauk 3300.3760. 3830 Kargelz fdr nzeigen: Guſtav Ewald; dire vnd 
Anx⸗rtabr Oacat⸗ aloo 1200 derlag: derlagsgeſeſiſchaft .Codzer Freie dreſe m. b. 9 
Noie· incuetri⸗ 1625 1660 Leiter Dr Cduardev. Behren⸗ 

Bider · Ausſtellung «G ſa ch 
eſuche in Steuer⸗, Gerichts⸗ abdmini⸗ 

Maurueg Minkoweſki —— — 9 y ger heiten. wegen im Axiege 
verſchollener Ehemanner, wie 

im Saale der Muſikliebhaber (Srand⸗ Hotel) Krutkal. auch am Vergenfigungen in 
fichtlich deßs Rlit ———— wer⸗ 

Die Eröffnung erfolgt am Dannerstag, den 28. d. den eenas perteſt in * 

Ax. 227 

Der Termin zur Einſichtnahme in die Wählerliſten iſt bis zum 5. Oktober verlängert worden. 
Erfullt Eure Pflicht! Wer ſich nicht überzeugt, ob er das Wahlrecht hat, geſcnet unſer Volkstum! 

M. um 1J Uhr mittags 
— * von 10 Uhr morgens bis 9 Uhr abends. 

SifDriften Buro von 
Ednaerd Kaiſfer, 

Radwänſta⸗Straße 36. 

—* —2** * Der 2. Film zur xeiſon ·eroſnung⸗ 
Großes Lunſtwerk, das mit dielenerfolg X 7 76* und —* monatelang die Leinwand beherrſchte. 

Tragödie in 6 kikten nach der Dichtung von 

Gerhard Hauptmann. 
In der hauptrolle der berühmte 6j. Walentin. 

die derwaltung 
— V —�«— —— Lodher Induftrieller 
wmacht hiermit bekaunt, daß die ordentlich 

General Berfamnluug 
um 5.Uhr nachm. es der ——— Feuer⸗ 

ber —* am 12. Oktober d. 
des 1. 

wehr, Konfianiiner 4, ſtattſfindet —— 

98* t ber das 1021: cheaichee 6 
by — der BSexwaltung vud 
e) —— des NReingewinus 

* Beftätiguug des Voranſchlages ſär 1002. 
d) Wahlen: 

8* r ereze 
3 * —E fͤr dieſelben 

9 Antrag der —2 
Geſellſchaft in Mi⸗s ſchafi. 

5) Anurag oer Berwalturg, betraffend die An 
Statuds der — an das Normalftatui 
Genoſſoenſchaften. 

Sollie die General— 
ley rmin nicht —** 
26 Ottober d. J 
beſchußſaͤhig ⸗ erſch — 

der orlous, 

bezuglich der Nmwandlung der 

ſammlung zu dem anberaum⸗ 
men, ſo ſindet dieebe am 

*35 Termine —X5 uno v danx 

— )“)3—— 

— —— — 

8.500 Mark 
* Peacet Srage co om 

Nein aum, dein Rüſchen 
ſondenn Wirichleit 

Ein paar Damen⸗, herren- oder 

Ninderſchuhe kauft man jeht fur 

Nur in der girma „DOSsTAMA?., 

Hofe.) 

Nerten· 
—A ch. Blin — der 

— 

— Qas roheater —TRX 
dos Hoera LXuv A . 

— ——— — 

— —II 
omiszoαα9l, Petrikauer 16. 1. St., Front, Tel. 2161. 

Vollſtändige Gß⸗ 

möbel. Wiener 
in reicher Aus 

Kabiuett · Möbel wit Lederbezug 
Eiſerne Bettftellen don ſonad Amurliewic 

2. 
onet · Stuhle e n pfte hat 

mereinxich ung ſowie 
Salon · Kabinettzin⸗ 
Küchen · and 

das Mõbol· Magaz iu 

—E 

voufie di⸗⸗ 

Srumpabreiß 
für Kraftbetrieb, beſtehend aus zirka 50 Ruudrändern 
und Aß maſdire⸗ Teilung 14*, Syſt. Boeſſeuch, Stibbe, 

8. & 8. 1914 ſamt Wellen, Riemen, Reſervetellen, 
Nadeln, Kettelmaſchmen u. ſ. w. ſofort zu verkaufen 

im Belriebe. 
Kalisz, Szopena 6. 

Waſchinen wenig vbenutzt, ſeit 1 Jahr im beften Zeſtandg 
Anfragen ev. zu beſichtigen bei MeHoltßz 

4416 

Ein Zimmer 
Dresdner Mo⸗ mit oder ohne Möbel von CFiſt, Kauſmann bei einer Fawile 
den lade mie) woglichſt n Zentrum der Stadt geſucht. Preis Rebenfache 

VBomorſkaſtr. 14 (Srednia). 
Beginn der Herbſt-⸗ u. Winterſalſon. — — Die beſten 

7 
—*8* auf —* 

—— 
In — — F Di * 53 4 — . 

wad um recht zahlreiches 18 Pp i Sanen dee 
Duglled r drin end erfucht. — 

Crteile Hrwatunterrict 
owohl in der 3 n den 4bÂn n M 

ToRF 
ie in d —— —— — ——— trocekon, maschinongepresst 

we und Fe XR ———— —— Wa waggonweiso abrugeben 4 —— —22 

beſuht — ä— 
erſtaffige Kraft. 

AusTRO-DAMLEVn 
Towareyotuuo Zucdovey; Aso ter ve s. 4. 

486 Vareochau, Wierabowa 6. 

—V 
* den —— Bedin zungen —* gefucht 

Vertreter. tüchtige Kolporleure 
und auswaͤrlige 

Berlag der Gonniegs locke 
dr · Po lompa Lode —EES— —X 

—„Vüo—— 
Fruher G. RULMIZ, 

ul. Præemysfoua, Tel. 2189 

4 

immerwehnun 
wWwitwer, 

S Zehre alt, 8 Shader, * —* anantſ 
KTlier von 2 4 hren zwecks Zerat. Nur ern 

Domen wollen ihre Offerlen 5* —8 ð o6ð in der 
elle d. Bl.niederleaon. 

d ceft * * 

33 Geſchaͤſtsſtelle der Lodzer Freien Preſſe“. 

ohnungstauſch. 
mit Bad und Bequnemlichkeiten, 

in beſter Lage und modernem Hauſe iu 
en 228 Zimmerwohnmng mit Beq remlich 

n —8 von Vodz zu vertanſchen. 
exten unter Beomberger Chriſt“ an die 

4299 

— 

tonſtruktion und Blech⸗ch 
ar beiien, werden 

bei Ing. Teepe, —F J. 8 
J —— MA. As 

ſchäfligung Zu erfahren Vetri⸗ 

Gefl. Angebote unter ‚P. 100* 
erbeten. 

an die Geſchaͤftsſtelle de. ðGl. 
Asro 

in der deulſchen, 
franzö ſiſchen u. 

engliſchen Sproche (Konverſalion, 
Korreſpondenz, Citeratur) ſowie gr. 
Klavierunterricht erteilt grau 
Martha Leder. Deielnaſtr. 42. 

—— — — — — 

— 
xÜ Wann, Chriſt, gew. Of⸗ 

ug ſucht die Bekanniſchaft 
einer jungen ſehr hübſchen und 
ſoliden Dame zweck Ehe. 4421 

TE —— 
Heizungsmonte ur⸗ 

und —— für Eiſen⸗ 

Ein ehrliches — 

niugen ür alle Arbellen per ſoſort 
u erfragen im der 

Geſchãſtsſ elle d. Bl. 4426 

en⸗ geübte 

Wi denhern 
ſucht in beſſerem Hauſe Be— 

lauerſir 105 bei Hermann. 

Zqu io no 
87 kupaeyqjny na 

ime Jadwige Gels orf za- 
—45 preay vl. Pomor 
axlo) Nr. ICI. 4429 

A. men. raun 
Spezialarzt für 

Saus⸗, veneriſchs· aud 
baru oxgan krauk hol ten 
Poludnlowaſtr. 23. 

auapfdagt voun 101 ux. —4. 
Damen von 4 x1. 4062 

Saboratorium 2Nae 
Magiſter N. ⸗qatz 

Lodz, Petrilauer 

DZICSS 
—3 — Garn J 

De· — aob⸗ 

LANGBARD 
Zurue g eιν 

Laveaeeda Aer. 170 
Aaut - und Besoble ebitsakr 
Spreehbset. V. 2—1u. vV. -. 

dt. Cudug fat 
Srnialarzt fae aat⸗· 5 
aud Seſch lechto ranke 

rſangt v. A ar. —⸗9 
Nawrotſtraße We 7. 

kdmund kobet 
ve Sarn⸗w. Geſchlechtskranth 

prechſt. v. 328 Uhr nachm 
Eilinſtiſtrafje Nr. 187, 
das dritte Haus von ————— 

Großere 

—— 
zu kauſen geſ 5 
ESamml * 
Blattes erbeten. 

—e 
—— — —* 

en 
bei A J 

Aklerinnen 
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— 
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Kaufe 
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2* 

Nãä maſ 

̃ —R 
mit Baed rei iſt ſofort zu ver 
laufen. Cienſtochowſta 12. 
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Wecen Nochtausübnng ihrer Tät'gkelt in den 
Str:mar wahlbezirken wurden folgende Perſonen zu 
je 20 000 Mark Gelefeg's verrricilt: Oslkar 
Dreßler, Adolf Hukzkietoic, Frenci? zek Jatkiewicz 
Leopolb Galewſti, Heinr'aæ Pfeffer, Tomas; Dom⸗ 
browſti, S. Rapaport, Stefan Swinſti und Sa⸗ 
lomon Salomonow'eʒ. bip. 

wr 

Die Nationale Volksvereinigung 
(Nar. Tjedn. Lad) in Lodz ſiell'e ale erſten 
Fnndmten für den Seſn Ing Leopold Skal⸗ 

v 

Als Spitzenkandidatin filt Lodz wurde von der 
Nationaſen Fraſenoraanifſatiton 
Nar. Org. Kob) Frau Wanda Labda aufgeſtellt. 

¶ 

Die bisher eingere /blen Reickelifien ind fol⸗ 
gende: Nr. 1 Polaiſche Volleparieci (Piaflen), 
Nr. 2 Polniſche Eorloliſtiſche Partei, Ar. 2 Nol 
niſche Volkopartei (Wyzwolenie), Nr. 4 Allgemel⸗ 
ner judiſcher Arbeiterverband Polens (Oand). 
Nr. 8 die Vereinigung des Proletariais in Stadt 
und Land (Kommuniſien), Nr. 6 die Vollordte 
Rady lvdowo), Nr. 7 Nationale Arbeiterpoxtei 
(Narodowa partja robotniona-- Nr. 8 Der 
Chriſtliche Verband der natlonalen Einheit 
(Obprzeécijaiski Zwiazek Jednoſel Narodo- 
ve):, Nr. 10 Nationa⸗Stiaatliche Urion (Upja 
Narodowo Paústwowa), Ne. 11 WMabſtomitee 
Jüdiſcher Arbeſter, Nr. 12 „Polniſches Zentrum“, 
zu dem der Nmonele Volkeverband ((Narodovwy 
2vwiazex Ludowy), die Kofroliſche Volkt pariei 
Etronnietwo katolleko ludowvo Pfarrer Ma⸗ 
takiewicz) urd in dem fruheren ruſttichen Toilgebiet 
anch die polniſche buroerliche Soreinigung Sje 
noozonio Mieszozaſisis) q 
heren preußiſchen und zIſtirreichiſchen Teilaeblet 
eigene Liften auffſebt; Nr. 18 Polskie Stron- 
nietwo ludowo (Polniſche Vollsvartel, linker 
— — SEtop'nſtigruppe), Ne14 Poluniſche 
rgerlicht Ner⸗nigung (Polsxio Zjodnooronie 

Mieszezauskie) mili Ubg. Roſſet als Spiten ⸗ 
landidaten. 

Die RNbtellungen der Poltwiſchen San 
desdarleh astaſſe ſind vom 1 Ottober an 
taͤalich von 9 bis 2 Uhr gebffnet. an Somabenben 
von 9 bia 1 Uhr miitaga. 

Fñr Luxemburgiſche Staatraugeborige. 
Wie wir erſfahren, hat ben Squg der Borger 
Luxewmburgs in Volen der belglſche Geſardte in 
Warſchau ſowie der belgiſcht Kenſul mdernemer. 

Vom ſtaͤdtiſchen ſtatiftuichen Amt. Am 
Sonntag fand im Lokale des fiadniſchen ſtatiſti⸗ 
chen Amies umter dem Worfſitz des Stadtpräſi⸗ 
denten Rzewſti eine Fatiftiſche Konferenz ſiatt, an 
der die Herren: Miecyslan Herz, De. Skalſti, 
Stadtrat Kaluonſti und Edbword Moſſet teilnah⸗ 
men. Siabdtoraäſibent Rzewſti beionte in einer län⸗ 
eren Anſprache die Wichtigkeit der Sickiſtit far 

wirtſchaftliche Geiwicklung ber Stadte und bes 
Staates. Nach ihm ſprachen die Herrau Mie 
tzyalam Herz und der Direltor des ſtatiftiſchen 
Ammtes Erward Rofſet. Beibe Redner wieſen barauf 
hin, daß Lodz bereits mit verſchiedenen Stablen 
hes Anelandes zwecks Andtanſſches den flatlſtiſchem 
Material zur befferen Beur teilmmg der wir iſchafi⸗ 
lichne Verhaͤltniſſe in Ver bindung getreten ſel. biv. 

Zwecks Negelaung ber Vorkeiegsſchul 
den der Lodzer Induſtrie in Gugland, 
Frankreich and Belgien vweilten hier in 
Rgodz Verireier der intereſſierten auslanbiſchen 
Induftrie, die mit unſeren dabrilauten eine Reihe 
don Konferengen abhleiten. Dat Ansland war 
darch die herren ReJ. Juman, NR S. Herbert, 
S. C. Vettle. Benique, Andrs Schoncq dud E. 
Verntfim on verireien. Noc langeren Bedotungen 
wurde eine Einigung anf Gruud nachftehenber 
Bedingungen erzielt: 

Düeengliſchen Schnibbden werden vom 
2. Auguß 1914 bis 18 September 1022 mit 
1 Proz. ichrlich oerginſt Die ganze Schnld muß 
im Laufe von 16 Jahren abageiragen ſein. u. zw. 
durch halbjäͤhrliche Raten (80 Wechleh) mit einer 
Ahrüichen Verzinfung von ai, Frez Die erfte 
Nate iſt am 15. März 10283 jatig. 

Die franzbſiſchen unde belgiſchen 
Schulden mäaſſen in 12 Jahren bezthlt ſein, 
u. zw. in 24 Roten. Vom 4 —A 
15. Septembet i —* die —A 
.Proz. verzigfi er mit 4 
—* Die Glandiger —* daß ſie grund · 
ahlich an dieſen Bediagungen ſefthanen werden, de waͤren jedoch nicht abgeneigt, in einzelnen 
Faͤllen Erleichterimgen za gewnhren. 

Was die ſeleminduſtrie anbelaugt, ſo erklarten 
die Lodzer Vertreter daß nicht alle Induſtrlellen 
geneigt ſein werden, dieſe Vedingnugen anzu⸗ 
nehmen, und zwar hauptfächlich die Pluſſch⸗ 
fabrikanten. Sie machlen derhalb den Bvorſchlag 
die Bedingungen in der Weiſe zu äandern, 
der Kleininduſtrie verſchiedene Erleichternungen 
zugeſtanden verden, um ihnen zu ermbglichen, 
ihren Verpflichtangen nachzukomnien. Die Ver 
reter erllaͤrten bereit, dieſem Wunſche nach⸗ 
ukommen. Zu dieſem Zwed ſoll ein paoritati⸗ 
ches ſtomitecr aus Yertretern des Lodzer Indu⸗ 
ſtrieverbander owie aud Vertretern der Gläubi 
‚er gebildet werden. Sollle daß Komilee zu 
einer Einigung gelangen, ſo wird Herr Theodor 
J nſer als Schiedsrichter die Eaiſhihuns 
oGllen. 

a irches rauub. In die Heiligkrengtirche dran⸗ 
gen mit Hilfe nochgemachter Schiüfſel Diebe ein 
und ſiahlen viele koflbare Gegenſtände, deren Wert 
dit her noch nicht fefigeſtellt werden lonnte. bip. 

ehbri die im frü⸗ 

Eiſer bahrer als Elſenbabndtebe Sei⸗ 
nerzeit wur⸗e in der „Lodzer Freien Preſſe“ über 
die Enibeckuno einer Diebes bande, die Eiſenbahn⸗ 
zuge beraubte und an deren Spitze Ob rkondukileure 
ftanden, berichtet. Die Unterſuchung ergab, bakß 
ſchon im Oklober vergangenen Jahres die Miiglie⸗ 
ber dieſer Bande von den Waggons die Plomben 
entfernien und ſolche nach der Beraubung neu an⸗ 
brachtev. Des zftiren wurden auch dia Wande 
der Wazgons oder deren Dächer zerſchlaoen und 
auf Welſe Waren herausaezogen In mit 

ocker beladenen Waggons wurden im Boden 
gebort und unter dieſe eine Kiſte zum Auf⸗ 

fangen des ſüben Sioffs geſtelli. Insgeſamt war 
den Z3 Ober ondukieur., ein Kondukteur und 8 
Welchenfleller verhaftet. In Haft befiaden ſich 18 
Eiſenbahnbramte und 16 Zivilperſonen. Einige 
der Verhafteten bekannten ſich zu der Teilnahme 
in 11 Diebſtählcn, andere in 8, 6 oder 3. Den 
groͤßten Gewinn haite die Bande durch Diebſtähle 
von Kiſten Garn oder ganzen Ballen Walle. Von 
den Mitgliebern der Bande ſind Abam Cerpinſli 
und Baran geflüchtet, die von der Polizei geſucht 
wmerden. Außer dieſer Bande verübte noch eine 
weite Baade, bdie aus dem Oberkondukteur 
Nieepfnja, dem Konbuktenr Kizinſti und den 
Weichenftellorn Kofisrka, Ols, ynſti und Michalſki 
beftaud, Giſenbahndlebhoͤhle. ſp. 

Dam ukrieg. Steſanja Niewola wurde waͤh⸗ 
rend der Schlögerei mit er Wirtin bes Hauſes 25 
iu der Andrzefaſtr. verprügelt. Die herbeigerufen 

—8 
VBerntutian un Tuberkuloſe. Samſon kommt 

in ſeinen Unterſuchungen zu dem Refultate. dehß di⸗ Tuber· 
xutofe unter den Pronitulerten ſehr ſtark dertreten in. der 
Genennte nimmt an. daß 25 Prorent der eingeſchriebenen 
Dirnen an Tuberkuioſe ieiden. Es iſt nicht ausgeſchloſſen. 
deß monche Uebertragung dleſer Krankheit durch Proditulerte 
erfolgt. Die Bedingungen, unter denen die Proſtituierten 
leben, ſchliehen eine fusheilung des CLeidens aus. Beſon⸗ 
ders ſteht einer ſolchen auch ihr filkohoſkonſum entgegen. 
der neben anderen Schadiguͤngen. denen ſie unterwocfen ſiad, 
auf die körperliche Beſchaffenhelt in ungunſtiger Weiſe ein⸗ 
wirkt. Es ſind alſo nicht nur Seſchlechtskrankheiten, die 
denjenigen gefhrden. der ſich mit Proſtitulerten einläßt, ſon- 

auch die Tuberkuloſe. 
Zur Fördorung des Wiederauſbaus. 

Wahrend der Durchſicht deß Eniwurfe über Aen 
Wiederanſbau dar Staͤdie erllaͤrte Finanzwĩniſter 
Jaſteze mbfti in der ——— ſeine Bereit⸗ 
willigkeit, in dieſem Zwecke ſehr nmiedrig zu ver 
zinſende ober * Ausfrele Darliehin auf die 
Sumame von inzgeſamt 20 Milliordey Mark zu 
gewãhren. Angeſichto deſſen wurden bie Bera 
inngen abgebrochen und eine Unten lommiſſion ge⸗ 
wãhlt, die in der naͤchſten Sgung entfprech tnd ge⸗ 
anuderte Paragrephen des Geſetzeniwurfs an terbrei⸗ 
tin ſoll. 

Sirttenbilder. Ein Poliigſt des 6. Po 
lizei ommiſſariats traf den 12j ãhrigen Bygmant 
Sonſterkiewiez im betrunkenen Zuftande an · Der 
jugendliche Trinker wurde nahh dem 1. Polizei⸗ 
komwmiffariat gebracht, wo ihn die armen Eltern 
abholen Bnnen. lot. 

Ein gewiſſer Kaz'mierz Jablonſti beraubie die 
Wohnung ſeiner Sliern in her Zgajaitowaftr. 6 
und flͤchteie mit der Beute. bip. 

Selbſemordver ſuch. Daßs in der Vetri⸗ 
kaner Stratßßze 15 wannhaite Dier imäbchen Mor— 
anng Wojciechowſie herachte ſich durch Grnuß 
von Jod zu oerglften. Ein Arzt ber Renungs 
bereitſchaft erteine ihr die erfte Hilſe. bip 

Die Jeuchen in Lodz In det Zeit nom 17. bis 23. September —— an *8 
Keenlhelten: an Unterle ibs iyyhug 34 Prerſonen 
(3 Todesfaͤlle); an der Ruhr7 Perſonen (J Todet⸗ 
fal; an Scharlach d Perſonen; au Dipſhiritis 
1Verſon (1 Todesfab);, an den Retielns erſo⸗ 
nen; an Keuchhuſten 2 Perſonen; am Woenbeti⸗ 
ſeber 1 Perſon (1 Todesfac); 
ſonen; an der ägyptiſchen Auzeufrautbei 
An der Schwindſucht verſtarben in 
22 Perſonen 

Die Puumen werdee Sicht oſle J 
der Zawodz!aft. 1 wurde im Hausflor⸗ind gewiffe 
Anto ina Kmitcik aus Tlokinie bon blsherune 
mitlelten Gaunern betrogen, die ihr einen angebli 
goldenen ſing flͤr 18 tauſend Mark verkauflen, 
der aus Tombak befiand bip 

Der Kampf gegen die Tu kijucht. 
Wegen verbotenen Alloholausſhanka wurd: der 
Inhabec der Starbdalle Wladyz law Sledz bereits 
zum 3. Male von der Polizei zur Veraniwortung 
bebogen. bip. 

Æleine Machtichten. Von einem Poli⸗ 
Afen werrde icn Bereiche des 14. Polizeikommiſ⸗ 
fariats ein toller Hund, als deſſen Eigentümerin 
eine gewiffe Helene Respa ſich erwies, erſchofſen. 
lot. — Ibv den Mangfakurvarenladen des Jonas 
Kledler, Nowomlejſtaſiraße 28 brachen anbelanute 
Diebe ein, die verſchiedene Waren im Werte von 
2 Millionen Mork ſtahlen. — Aud der Brontier⸗ 

1 Perſoa 
die er Zeit 

7 

daßwerkflat in der Bochobniaftrahe 54 tahlen unbe⸗ 
kannte Diebe verſchledene Gegenſtände im Werte 
von 300 000 Mulot. — Im Behirk des 12. Roli⸗ 
eilomm:ſſariats wurden 7 Haubbeſtzer fuͤr die 
n ihren Haͤuſern herrſchende Unordnung azur Ver⸗ 
antwortung geogen. biy. — In der Febrik des 
Abolf Dehmei, Nawrot 90 wurchbrachen viebe 
die Manec und ſtahlen GGarn im Werte von 
700 000 Mark. bi 

Ia der Aleja 1. Maja ſtarb plößch der 
amie Wingintiy Warabad, 44 Jahre ait bdip. 

die Abe tein Stanielaca mbowlia 
rbeit. Die Riſtungsbereitſchaft yote 

ip. 

legie ſi 
bei der 
die Verletzie nach einem Sp al. 

Lendyer Freie Nreſſe — Mittwoch, den 27. September 182�ꝛ2 

an der Rofe 2Pr⸗ 

p Be 

— Ju der Kohn'ichen Fabe! Ver maſtr. 6, ver⸗ 

Kunſt und Wiſſen 
Sine nmene Schule fur r vihmiſche Taͤrze 

wird in Lod; ins Leben gerufen. Ihre Lelterin 
if Frl. Zenobja Janerewfka, die bercits; wvei 
Jahre larg mit großem Eeſolage in Boewberg 
tätio vnr. Die derlige dentſche Vrefie kriliſterte 
bie Anffübrnn zen der Sahele F —8 in ſchme chelha'ter Weiſe Die Schee wirde in 
der Vetrikarer Straße 108 (Verein der volmiſchen Sonbelrongefſellten) —28 olnna 

Bhulr achri cht⸗ n. Wie wit erfehren. 
unter der Nudententchaft des Wewrſchauer —ãù— 

infolge der neuen bom Sonat herausges benen Exramen⸗ 
vorſchriften grotze Empsrunga. diefe dorſchriften ſtehen miit 

der derſaſſung von 1821 im wideupruch vet benam teitigen 
dle Studenten. die 2 oder wehrere Jahre lemg en deyr Font 
waren. Es fand in dieſer Angelegenhen u Polytechnkum 

bereits eine derſammlung der Studenen geat. 
in „Muſenum ber Aveill 30 Halle. der Stedt 

der tauſend dabridene, vird die Shettun e der kirbeit?, des erſten in Deutſchland. engeregt. 35. ehnen 
grohen Gebaude ſollen die Fabripen Saltbes und der Um⸗ 
gebungs ihre wpiſchen abrikate dauernd auf ihremn Menen 
Stand ausſiellen. den ſie far olle Zeiſen durn de dann 
gqung an, der Induſtriehallengenoſſenſchoft. die den Ben er. 
richten ſoll. erwerben. Mon glaubi. daß ſah die Sadt 
halle als wichtzzer Eiſendahnknotenpunkt und 3. Nachder 
ſiadi —F Ceiprig far dieſes, Muſeum der Arbei beſoenders 
out eign 

R —38 

Evort. 
Anßbalte Meelfterſchaftttämpfe der 

um die Lodzer Keeig⸗ Melſterſcheft der Alafſe C 
augetragen. Die Ereebriſie ſind folgende: Widtew 
Ram'd 4:3 1.28. Kan. Sch⸗Negt. IJ — Tonrknq⸗ 
lub 1i1 3: 1, L X. S --31 S4uben NRegt n 
332 Kraſt 11 — Czarni Sterad) 8 9 De 
erfte Spielrunde ift ſomit beendet Von den 20 
daran beieilt ten NRere'nen werben an den welleren 
Kärmpfen nur die 10 Sieger tellpeh nen. 
Faußtallg5. Aſchaftaſpiele Sturm'“⸗ 
L8od: 7 „Sokoln Thorr 3306:0). Der 
sodyer Sportvere'n „Eturm“, der in der leßten 

IX&—— den weiler⸗ Retiungsbereciſchafi legte ihr einen Verband an. aff⸗ — 
I 

wen Ein potttifcyer Prozes. 
toate verhendeite das Worſchauer Berirasgericht geden den 

Koxricki und gegen dem1 
8elaſſigen Reaiſchule Michat fiſewodniczenſal, die angeklagt 
vwaren, im Seneratſtab des Kriegsminifteriums vdertrauliche 
Ukunden geſtohlen au haben. d 
Jadhres Mitaliedern der 
kaufen verſuhHten. Das Gericht ſproch noch Wegigen der⸗ 
hondlungen Mewodniczanſal frei und derurteilte Kempa zu 

üXXXEEXEEEEDEIEXEEEEEESS — 

zxõndbeten religlondloſen Aeweinden er iell * 
Zentralxat, der ſeinen Sitz im Warſchan. Kru⸗ 
lewftaftraße 16, hat, gehöres an: Proß. Bobnin 
de Courtenay, Vrof. Romnald Minkie⸗ 
wicz, Brof. Dr. Radlinſti, Restsauwälte 
Suraeß and Skerling, Redakt⸗m Hempel 
Prof. Marjan Lubeeki nnd d. Jablonſti. 
In 8Soda befleht der Vorftand aus den Herren: 
HDr. �. Mierdaſti, Jan Ha emann anb 
——— 35 —8— * gege —2* 
enker nachſtehende Zei en: 

„Mytl Wolng⸗, LDa Venſée und Der Frei⸗ 
denkerꝰ. Außerdem hat er auch 
broſchkeen zu verkaufen. Oie Stotaien ſow!e 
Fingig tiſten ſind im Sekretarlat anentgeltlich zu 
zaben. r 

Aus dem Teiche 
Rer⸗Roktieie Cvangeiſatonsverſamm 

dun gz. Am Mmiſtwoch. den N. September, wird Herr Paſtot 
—8 im hieſſtgen Beihaus adends um � Uhr eine Ean⸗ 
gelifationsverſo mmlung addalfen. 

Rada Pabianieke. zrauenbundſtünde und 
NRBungfrauenverſammlung. ém Montag. den 2. 
Oktober, wird Herr Paſtor Schmidt in der Wohnung der 
srou Lange abends don 6—7 üUhr eine Irbaenbundſiumde 
u. von 7—28 Uhr eine verſammlung fat Zungfrauen adhalten. 

Naßb arnee SGemeindefbend. Am Sonntog. 
den 17. ſlodember, ſand im Saole der Bradergemeinde 
edends um 6 Uhr ein Gemeindeabend ſtatt. u. 2w. onlaß- 
iich des 400. ighrigen Jub ſaums der —E 8* hl 
Schrift durch d r. M. Cuiher. Die erren Paſtoren midt 
und Kreud hielten veſtvorträge; ſchön⸗ Gedichte und Cleder 

Zur Zebung der zeſtfeier bel. die Kollekte (faſt 
* —280 wurde zur änſchaffung von neuen Schrjſten 

Dieſer 

18 Zahre alten Tadeuse Kempa, *chuler der Worſchauer 
s klafſigen Kealſchule. gesen den 18 jahrigen Sſephan 

jährlgen 5chler der Worſchouer 

ſie au Beginn dieſes 
ſowjetmüſion in Warſchau zu ver- 

Zeit öſterk Gelesheit hott⸗, Gaſt vsorſchiedener 2und Keortcki zu11 Zahr Sefär guis. Es iſt das derſelb⸗ 
Verecine anderer Stadle Pelers zu ſein, wurde ar 
den ver zar genen Sormtan vom Sportvrrein Se⸗ 
kel“ in Thonn zu rinem Geſellichafts piel eingela 
den. In Thorn warden die Lodſer ſeir iteund'ch 
aufgenommen. N23 karzer Naſt wurde in Ruud 
aang durch die S'adt unterncm nen, wabel das 
aite Ratbaus die beſondere Auſmeriſamkeln der 
Lodzer weckte 
Unm a Uhr nachm ſtanden ſich bode Mann 
ſchafien gegeniiber. Das Syiel wurde in einem 
mãßigen Tempo geſzet, da der vnebene Plat es 
nicht anders peftetiete. „Siurm* war von vorn 
bereia ihrem Gigner überlegen und mehr der an 
greiſende Teil. In der 19 Minute erz'elle Mitz⸗ 
ner für Labz das erfte Goal. So?ol* legte ſich 
mehr aufs Verteidizen und vereitelte ſämtliche An⸗ 
griffe der Lour bis ꝛur Pauſe. 

Ein ſchärfea Sp'el brachie die zweite Spiel⸗ 
haͤlfte. Hier wa en es die Thorner, welche An⸗ 
ſengungen wochten. einen Ausglelch herbetzu 
führen. Allmählich fleute dies ſedech ad, und 
„Sturm“ verfügte nunmehr über den Ball Ein 
vom Rechtaautßen ſchön zug'ſpietter Rall wurde 
vom Mitfelſfiürmer Mitzner in ein zweites Goal 
verwandelt. Sturm“ bedrängtt werter den Gez 
ner. Ein im Strafraum durch Haud verucſavter 
„Elfmeter“ wurde in ein drines und letzte3 Goal 

rfiff SHerr Gumkowſti das Splel ab. Von der 
lf des Sturme zaichneten ſis beſondera aus: 
der linte Flugel. der Mitte ftſrnrer. Mirelhali 

uud der Tormann, welcher adelies Ppielte. Von 
den Thornern waren gute der Unde Fluͤgel, er 
Galbrechte ſewie der linkz Verteldiger. xg 

„Sturm Ue — „Boruta?Leneznea 
3: 0 (1: 0). Am dergangeven Sonntag weilte 
„Storm Uàaä einem Veſellſchatte Nevarcheſpiel 
in Lenc'yer. Im erſten Dreffen ver einigen 
Wos en unterloge, Sturm“ ſeinem Gegner arii 
3:0. Das Revancheſpiel endete diesmal wit einem 
Siege der Lodzer. 

Unien — BVabianicer Zykliſten⸗ 
Verein 4: 2 Das am Sonnkag enggetragene 
Geſellſchafternlel zwiſchen dieſen Vercinea endet⸗ 
mit 4 zu 2 zugunſten der ‚Union“. 

Der KRirchengeſaugverein A⸗role ver⸗ 
anſſa ete ora Sonntag, den 24. d. M. im Lokale 
Kilie ſtiftr. 100 einen Unterhaſkungs abend, der wie 
voraneanſeheu war, einen quien Beſuch aufwiesn 

J0s8 Pſalm durch den oemiſchren Chor vnter der 
Leitung des Dirigenten, Herra Pohl, elngeleitet. 
Nach dieſem ſchö ansdgeführtenx LDede begrabi 
der 2. Boeſtand des Vireine, ScrA. 6x455 
ning, die Erſchienenen ewle die Vertreter be⸗ 
freuubeter Vereine aufs herglichfie. Es ſolaten 
abwechſelnd Marik, Geſenz⸗ (owle bram uliche Fufe 
fützropgen. die von den Mitgliedtrn des vereins 
ſehr karrekt aus geführt wurden Beſonders ovend 
ſei das Sobranſolo von Fri. Bartſch erwihnt. 
die, darch den Beijall daza veranlatt, ſich zu ti 
ner Zadabe entglietzen mußte. Den SGin vet 
Pro ram na blidere daz Singſplel Ein Dackfev, 
ſtrelch“, in wolchem ſich die Damen Bartich, 
Hamann ſund Neiger ihter Kollen mit vie 

Geſchick entledigten. Um 11 Uhr fand die Feier 
ihren Aoſchluß; ſie wird geviß allen Beſuchern 
in ſchöͤner Krinnerung hieiben. 

Der Vodzer Vor ſtand des Fraidenter 
vereies ſchreibt uns, daß das Selreariat 
Goenika 87, Montags nud Freitaze von 6 bis 
18 Uzr abends Auslunft über die in Polen ge⸗ 

nerwandelt. Mit einem Sieg der Lodzer (8 zu 0) 

Vere ine u. Verſemmlungen. 

Um 680 Atzr nachm. wurde das Fen mit dem 

Kempe. der im ZPun d. 3. politiſcher erbrechen wegen ſich J 
x7u ansen verſucht hakte. aber noch rechtzeilig geretier 

— dDiebſtahl in der amerikaniſchen Se⸗ 
ſenditſchaft. fim Sonnabend vemerkle der Kommiſſoar 
des 12. Kommiſſariats im Sächſiſchen Garten einen ver⸗ 

daͤchtigen jungen Menſchen mit 2 s5achen, in denen Wäſche 
dð Neider vorgefunden wurden Es unteriag keinem 

Zſweelfel. dak Neſe Gegentiende von einem in der Nahn des 
arkes erfolaten Diebſtohl herräHren muſſen. Die Umer⸗ 

ungen ergaben. daß ein diedſtahl in der gineg 
— —A—nic— — 33 der 

arten ne Jen Blodrzin uga 18) geftond den —ãm S— Wie Blabdinſki —88 an er ſuch 
O Uhr abende in die GSeſandiſchaft. wortete bis 3 ihhe mor 

ens auf dar e. woraut er ch in die Walchtüche 
ich. wo er Waſche und AAIeiter im Werte von ehner 

be ſfuon mark an ſich nehm. 
— Der ‚zreumd des Konſfuls“.KRecht üble 

Erfahrungen machte ein q wiſſer Zahn Burak, der V in 
War chau vom amerikaniſchen Konſulat ein diſum zur Keiſe 
20 Amerika veſorgen wollle. Am Eingang zum onſulat 
kam ihm ein Mann entgegen. der aguf eine Frage des 
Berak. wohin er F mu wenden habe, diefem erklarte. 
er hobe gerade den Rechten gairoffen. Er ſei namlich ein 
foter eund des amerſkaniſchen Konſuls und werde ihm 

18* Viſum ohne weltere Schwlerigkte iſen beſgen. Burak 
ktchentte ihm Slauven und begad ſich mit ihm in inen 
Torweg. wo ihm der Fremde ſo Doilar und den Poh ob- 
nahm und auf Nimmerwiederſehen verſchwand. Els dem 
Poſener der Betrug zum Bewußlſein gekommen war, war 
der „Ireund des Konfuls“ ſchon Aber aule Fetge. und auch 

der Nmin maipoũrei gelang es nicht mehr. einer hadbhaft 
txu werden. 

VBromberg Siſendahner als Debe von 
ESiſenvahnodtern. vor der Strakammer des Brom- 
derger Berirkserichts ſſanden dieſer Tage 13 Eiſendahner, 
denen 7ur Laſt geiegt wurde. auf dem hleſigen; Dahnhof 
WEaren geſtotren zu haben, deren Wert der poeiniſcht Staats- 
ſrhah erſetzen mußle. Der Wert der zeſtohlenen Sachen 

wurde auf éetliche Millionen Mark geſchättt. die ngeklag- 
ten. von denen jeder einen verteidiger hatte, ſcheden die 
Sg�uſd auf geflochtete Kollegen. troydem ſie zum größten 
Tein im Unterſuchungsderkahren geſtändig waren. Das 
Urteil lautete gegen Kntoni Jankowſki auf 8 Jahre und 
gegen Stanislaw Budziak auf 7 Jahre Zuchthaue. Gleich- 

zeltia wurde gegen beide auf dertud der bargerlichen Ehren ̟ 
rechte auf die Dauer von id Jahren erkannt. ſerner wur- 

den verurtellt: Antoni Nadaliſei und Jan Piottowſh ru je 
6, Joſef Haidowſki zu 5 und Jgnacy kKorlus zu 4 Jahren 
ſchweren Kerkers. 

ztzig. Dlebve, die mitbetaubvenden Soſer 
arbeifen. Reiche Beute machten, wie die Pucker 2to.“ 
meidet. Diebe bei einem Beſiher in Er. Schlaiau bei Pusig 
In der Hacht zum Montag drangen ſie in die Wehnung 
ein. betaubten die ſchlafenden Bewohner mit Gas unß 
raubten elnen holzbaſen mit 4000 . Gotd und wne 
dentſchem Papiergel?. Den Hotnkaſſen and man im 5yeien, 
der nur ainige Papiergeldſcheine enthielt. 

kutze zelegradſe Melarogen. 
Siner Einladung des engliſchen Kriegsminiſtert 

Folge leiſtend, iſt General Sikorſti in London 
eingetroffen. 

Der irewzdſiſche Deleagaierle im . olterbunb 
Roblemanr iſt aus Geſundheiteruͤckſichten zurück 
getreten. 

Aus aller Weit. 
Gir hatte es ſich auders geancht... 

Wie die Soldaper Zeitung“ ſchreibt. wurde dicht 
an einem der größten Seen Oſtpreußens, in der 
NHachbarſchaft von Goldap, nicht weit vom Ufer, 
ein ſchweres Geſchoß (Bundgänger) gefunden und 

als werivoller Fund mitgenommen. Metall iſt 
heuſe ieuer, deſonders Meſſing. Der Zünder wurde 
abgeſchraubt, um veräußert Zu werden. In dem 
Geſchoß war die Pulperladung bereits verhärtet; 
um ſie aus dem Seſchoß „ausblaſen“ xu laſſen, 

wurde dieſes in das Feuer des Reſſels eies 
Molkereibetriebes gelegt. Dann warteie der Be 
ſther hinter einem dicken Weidenbaum die Dinge, 

die de kommen ſollten, ab. Es kam anders, als 
er dachte. Mit großem Setöſe flogen Keſſel und 
Maſchinenhaus in die Luft. kuch der daneben 
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ſmde iid ſohhene 
J letzten Messen gewohnt ist. Auf dem 

Fese zur Ausstellung nur wirklicher Qua 
Fifãtserzeugnisses bedsutet auch die dies 
jarige He⸗bstmesse jedenfals vieder einen 
—7 7 LQ ist —— 

n n ausscheſdendem Masse einem Uebel, 
Leipæi g, Anfeng September 1022. qgs bei der zunenmenden Ausdehnung der 

In den letzten Jehren ist der e Messe geradezu der geschaitſiche Besucher 
Vee in Deuſehiand e im 4Auslande in besonders unangenetm erapfindet, abge- 
Aner ganren keihe geuer Messen eine nient holfen worden: der Branchenzersplitteruns. 

anſccchetaere Rorurren oyxtoanden · Im tolgenden ol ꝓrczuct Idꝑ Visliach handeſt F sion bei diesen um einen kurzen Ueberbſiek õber dle Fülle der 
wiche Mugterauesteliungen. deren Vitkungs· ausgestellten crxeugnisse des deutachen 
dereicn zich gur guf ginen bestimmten schafftens 2u geben: Die Techgisgehbe 
calen UVmbreis erstreelet. so bei der Messe, die seit einiger Zeit in clũcklicher 
— 3 urd Breslauer Mose in Deut- Weise von der, allgemeinen Mustermesse 
eiena. der Reſchenberger. Wiener, Lem. abgetrenni ist. hat in den grossen Hallen 
bergor. Poʒener und velen deq Messen ges Au⸗ieliungegebaudes nahe dem Võlker. 

im Avuslande. Andere aber, wie insbesondere Fchlacedeniena. aut dem 114 die „Bugra“ 
me brenicſarier erre, wachen Leipeſg ternaonaie Aussteſiung für Bachgewerbe 
——— bestreben aich ana Gracſch vntergebracht vareix 
w elzichem Nasge Weſtrnesse“ ꝛu verden rdiee und zweckentsprechende Stätte ge 
dle des die Leiprger biher geyezen izt. ſunden. bie gevwaltige Ausdebnung des 

Aaen durlte ec vie ãmleh Leipeie demschen lechnchen Schalffens zeigt sich 
xegenũber letheften. ꝓvm Te aus· ner pamentlich in der Ueberiũlle der aus- 

esclen von wesnſg weit blickendem geeteinen eiektrotechnischen Erzeug isse, 
mie in Deutschiand ↄchon einer unge⸗ dbereus in einer egeren tlalle vnter gebtaent 
onden ungd von der Gesehafts Jelt venig Fein erden. Manche Bekannte von dgen 

Uo lelpꝛigor lorbstmosso 
F 1922. 

cAon uneerow ondorbselebtoroaiatter). 

kreudig en Zereputtorung des Aseze dorigen Messen lehlen diesma. Zum Teil 
—25 dat, hauen vürde, uns kann eſſeſcht. vei sie vegen guten Gtschàts- 
aucũ neen der ĩſeteten MNsese nur fes stellen· ane⸗ venie lnieresse an der tlereinholung 

s es ʒien imm⸗erhin o everten g u Auflrage haben, so z. B. die aut det 
hauptet dt· At ende hat der Fjanremese gerzeiete imponiergnue Aus- 

Strom der Aunlduler und ceteler — * elung des Vereins deutscher We. xzeusg- 
Agenommen: ce Messen ⸗eit Herbet 18 nchinenſabricen ferner die Sonderaus- 
Felen oigende Joeami⸗ern der eeschaſt 
lchen 8 auf⸗ 100 00o,. 95 00 
us Ooo. l40 ooo. 835 aoooo 120 ooo 
Bo ooo. Auch bel der ãnri Herhst· 
messe haben sich diese gev al Zahlen 
engermassen dor glelcehon Hõhe go· 

Gwaenen, ſa, wvas dig Auosteller anbelangt 
— der Fruhſanrsmesse * aui 

nach den awtl 
——8 NMes becveher vilegexum aui 

oc daru Amlunder) 
neben vied 

ciuuon ei zelner Grossbetriebe, wie etxa 
Rrunp, Siemens, dle A. E. G. die ur einige 
wenige ö2 ausgestellt hat. Gut 
irelon ine die deutschen Verke mit der 
p�ie urer Ereeugnisse vom Steuerrad bis 
zut Feſle und zum Hausgerat, 
derechiaderen Fabriicen bestellen. Die Um- 
vanajene dieser ehomallgen Heerssbetrlebe 

qe heouge gewischtwirtschaſtſlche Be 
Aebetorm una inre pegemvarttgen Friede ne· 
eiſunxen vind eine der imponierendsten 
Fiee Taten Deutschlands seit 
Mege ende. Bas WVachstum der Technischeu 
ee vaſcch aueh jetet noch vweiter 
Pel da die bieerigen Mesescer ſabrungen 
den a⸗ollenãen Fabrſſtten gereigt baben. 
aaß auah ausgesprochene eczial — 
Vehiee thig slud. Auoh Hab- 
a e teto der MetaHnductrie tau- 
Ro aut vn auoh auf dlesem Felde 
ꝓoe vrelo der bedeutendsten Flirmen fehlen. 
vJKizeins teolkrischo Grossſſrmon haben im 
wrrelen umtargreliene Objexte aufgebau, 

auslandacher Biukxcaufer 8 
— ——— 
Lechen Foalles der deutachen Nark in letete 

recnneie, vlent eriũut Die Grbnde 
ertr ind verschiedener Art; einesteils 

nexen æae sicher in den Virkungon der 
denveren wirtschatilieben Kriss, die einen 
Arosen Teil gerade des valutastarken Aus- 
des heute noch reimsucht. Was die 

Abnanme der Eintkãufer aus dem Auslande 
anbelangt. ao odrften hierin de WVirkungen Greſtor 
der okel bedeuisamen Königeberget Ost- 3 der der Teohnischen Messe ange- 
messe arkenndar sein. Auch die Zahl dar muea⸗srton Baunmosso sind diesmal — 
cintduter aas Holland und Dãnemark vie An zeichen äaer Zelt — in desonders 
*5 eben — —— und Maschinen 

* us der zr pparsawo Bauweisgen vertroten. 
Tsohechoslovakel, s2ove aus den Saaten — Itoresso ist auf dor 

e A T. 6G. (Algemeine Transorxt-Ge 
sollsoha tt —8 
funktionisr on Elextrohãv gebahn 

ãea Sũdcsiens etheblien mehr hesucher decjahrigen Meſeo dis orstmalig auftiau z 
rach Leipzeig geeilt saind. vas teule duren cgheß 
den abnorm hohnen Sitand der tschechischen —**— 
Krone, teils durcha die wachsaande Bedeutungę 
der Handelsberv hungen 2owisehon Deutseh· 
land und dem Sddosion bediagt bet. 

uestelluug der aso wet·russiaohon 
im relareriretupge in Berlin. In dem mit 
ãſsr vo SeJε—� gesobmdokten 

—20*— 7 88 — 7 
Vrjabr dio KXruppsobe Sondera dastolung 

Der ausere Zahmen e Meese vt ren recisons Rou⸗ 
dioamai anasrsarordentl einfach; von der ods go⸗ꝛcict, deren Expoxt in Handon does 
zonst ubkenen feiergchen —— vie Zenroer, des 2Zontralverbandes der 
von ⸗orsligen Em fangon bna fee ichen egeeenGo werkrohaften. liegt. Der Verans ialtuñgen vurde in Anbetraekt des vahienner vird geneigt soin, die gegen- 
besonders achx oren Brusteʒ der e vetig letsbehllebß bestonendea xport- 
Ueuiechlands abgezenen. Dafor wer otae möo lickxeiten KRusslands orheblieh g 
rackt ackuch⸗ AM⸗sueroux oc „Weltwiet· IRFor eingusehataon, als dies dor 
achaſis ongrees“. den das Meecamt zu-· ruericons Roglerungs vertrotor Tsobernow 
aammen mit gemn — deut· jg boon an ole Pressevertroter gorlohtoton, 
schen Prosae de rablreich enden aehre opt—etisoh gehaltenen Austohrungen 
n und ausſar cseben Precteveriretor ver ai. Awas apdors liegen dis Dao e 
anttaltete. Es Sen auf diesem Kogeress eieht bei den an anderor Stolle geaelgton 
an bexanuten Pers Anſichneſtan e a Frreugriagen rueslsoher—Volks- 
ichait und ger Preese u. a. Prot. CGassel Funsat,. De bior ausgestellten Master vog 
- Siock 8 der iest allon Konetessen Ucen, Webarbeiten, Lolesplelvaren und 
der Welimachtheber der leteien Zelt als lerband aus Tole gefertigten kurstge 
ria hauucner baekyerotã r beiwohnte, orblſioben Arbeiton sind gon bodem 
veiterhin ol. Schumacher — Berſin Loretertsehen Werte und feinstem Stil- 
und der ↄcheltedakteur dar ⸗ciachen g iudl. Allordings Faron die Proiso auob 
ue eee e — 3 in Golärubeln — d eser Manner, deten Namen ein Gewicht ädass dio von den Russen orsielten ge— 
u der Welt besltet, aprachen mit mehmnon · sehãtftlieben Krgobnisse reobt geripg ge 
dem Ernst von dem virtechalilichen Chaos. wesen sein⸗ dũrſten. 
in vem Europa und die Weſt hgute zu —* sobluss ſolgt. 
vinken drohen, und von der Nast obhe, —57 
aer Deatachland atreibt, veenn mont 83 oinio ene Antau 
eiter Stunde Abhlie gesc aflen virtd. ·iitjsne . a⸗u Varsobaner buttern bat ein 

ber v pæe 7 oeeen velzieekes Lersortivm dor polptehon 
eg auren aie M alaste und xree eg α aßgetriſtte Apleths von 2 Muu. 

aussiellungsſallen — das achstum der oed Sterung für Asentahnls yestltioner as 
Mesaste laast jede⸗ m neue erstenen, ung boſo. Pas KXapital rol im Laufe von 15 Jabren 

Ae 20 bezuchen e —— * vissennattester Prare menschen unmnõ zleh ceeνναννναιαεννανιαν ve eeben vrã bo el 
ein — weéeist wigder die Zeiche, zeradezu ſenen Firmon zu waokep, aeln. 
erwirrende der Erzeuunſsee des zeug F. Handel in pmolni,ε Hoten 
Nabckhen Gewerbolleisses aut, dle man von an der Danziger BB— Gemãss 

Aesze voraussichtich 

die ihre 

EI 

Beschluss des Börsenvorstandes der Dan- 
zꝛiger Devison- und Effektont õrse ist die 
Spanpong zwisohen Geld- und Briefkurs 
poi den amtlichen Kursnotierungen “or 
polnischo Noten, Auszahluvg Warzehan 
upd AMAuszahlung Posen von s Pf. aut s Pf 
erhböohkt worden. Cleiohzeitig wurde von den 
Danriger Grosebanken beschlossen, für 
niobt reohtzo tig goliefexto polnigos P·· 
luia vom 15. September d. J. ab statt 7 
Prozent 12 Prozent Verzugszinsen zu be— 
reohren, beginond vom s. Tage des Ver- 
zuges ab. 

F. Bankheaus Hepmann Pfoten 
nauer, Kommancditgese Uschæaft auf 
Alctisn-Danzãci. Die bisher in alleinigen 
Besitz des Bapkiers Hexmano Pfotenphauer 
in Danzig beflndliche Bank vorm. Kaunzel 
ist auf ürupnd einer am letzten Dienstag 
abgehaltenen Versammlung in eine Kom- 
manditgesellschaft auf Axtien mit einem 
Lapita] von 60 MiII. Mk. umgewandelt wer- 
den. Alleiniger versönlieb haftender Gesell- 
schafter ist der Babklier Pkotenhauer, 
Danzig. Iden éersten Autsichtsrat sind 
ge vakit worden dis Herren Latdrat v. Born- 
Fallois, zurzoeit Dt. Pauledorf, Kaufmann 
Dr. Evaldt i. Fa. Seorg Sohwidt Wwöso. 
Dan-ig, Fabrikbesitzer Dr. Paul Berthold, 
Danzie, Rittergutsbesitzer Sloeh, CQhinow; 
Ritſergutabesitzer Bieler. Bankau; Bapk- 
pruslidont Sztybol, Warscheu; De Gründer 
sinäd dis Herren Rfch. Dr. Eweld, Dr. Paul 

Boertholo. Bittergutsbaeitzer v. Dettwering, 
Fajkenhors“. Rittergutsbesitzor Bloeh, Ober- 

mtmenn Quasebning. Wejherowo Zamex, 
Kauſmann Georg Schmidt, Rittergutsbesitzer 
r. Téedemano, Kussoschin, Rentier 
wereee, Zoppot, Lendrat v. Born-Fallois, 
M. O. Xroger, Bromberg; Dr. Georg x. 
Brauohitasoh, Langtur, Direktor Sabarth, 
Danzaig; Fabrikdirektor Kuhn, Dapzig usw. 
Samtlicho Aktlen wurden von den rundern 
Ubérnowmen. Die neue Gesellsehaft wird 
ihröon Hetrlob am 1. Oktober 1022 auf- 
nehmon. 

F. HAeue Lohnforderungen der 
Donæ iger Hafesnar beiüter,. Naohdem 
rst am 16. August dio Hafen- udd Kai- 

arbeiter Danzigs dureh Abschluss elnes 
neuen Tarſtfrertrages eine Aufbesgerung 
des Tageélohns auf 420 Mark erreieht hatten 
und inzwisohen die Arbeitgeber in Aper- 

kennung der vreränderten Verhältnisse 
freiwiluüßf diesen Satz auf 660 MK. orböht 
hpaben. s6bd purebr dio Arbeitnebmer 
mit neuen ausserors entliohen Forderungen 
herroxpotxoten und fordern einen Zuseblag 
von Ioo Frozeni. o. h. also einon Tage- 
lohnsatz von 1800 Me. ab 16. September. 
Diese Forderune wird von den Untearneh- 
e a rttlbar abgesehen und zdnnen 
ais Basis fur Verhandlungen vieht be 
begehtet werden. Fine AüArboeltgeberver 

A—ung hat besohlossn, vie blaher den 
Asichen Sata zu bowilligen, vie er in 

Bieiobe SGo. oine Transportanlagzo, Ham burg festgeseizt wird, d. h. 7600 Mk. 
Aut oileses Angebot haben die Arbelitnehmor 

oine praehtrolle sloherx re Entscheéldung zu treffen, Es wäro sehr 
mit bpedauoriioh, venn ipfolge der 2welfellos 

ũberspannten FPorderungen einer inzigen 
Arbeitnebpmorkategorlo dem Dandziger 
Wirisohaftsle don sohwverer Sohaden er- 
waohson vbrdo. 

Vorühergehendes Textit-Einfuhrve rhbhot 
paon tuiend. Die Kommteston des olkskom- 
issarlates tor den Aussenkandol hat, vlo die 
T⸗i Woobo ⸗ertfaurt, im FVlin ernehmon mſt dom 
bdber⸗ton Rat tfur Volvswirtsebatt, ꝛeitw⸗· Ilg ſol⸗ 
gFonde Textllwaren für die Lintubr aus dew Apæa- 
Jaævndo in ale -Russische Föderativo Ssowjot-Repu- 
but voerboten: Jute, Rohseide uvd gebeobstte 
ãate, baumwollene Gowobo. robe, gebloſohto, 
woaxcorlalerto. gotfarbto bedruekto bunigewebte, 

uigeraubte geicreppte, broeklerte, wlt Ausnahms 
oꝛr er, technlsckor Gewobeo; Soelle, Strioxo unc 

—— Gewebe aus Jute, Flachs, Hant Top- 
ſobe, Asbel, Kleiderstofſo upd Stoſte ur den 

etreek; roke, getarbtoe bedruekto uad 
vuntgewebto Leinengewebe; seldeno und balb- 
cAãepe Geweboe uvod 7dllstoſſo. mit Ausnahme 
ape:iellor teebbiseber Gowebe; vollene Filze 
dnda Siofſe. vollene Gowobe und volleco 7Te plebe, 
die Mcunakme ⸗zperteoller teohvisober Gewebo; 
gestriekxto und geſloehtono Waren Posamoentloer- 
xraren, Tulle, Spitaon und stloxeorolen. 

F. Zine Danziger Flaschenvanset- und 
Stanunisi FhH. Unter der Flre Flaschen- 

Tonmenditgese Iisehaft wurdo ein Unternehmon 
mit onem Kommanditkapital von— Mlllonen 
RAobemarx gegrundet. das die Lorstellung von 
Fiaſschenrapsein, Staunltol- und Tuben betreſben 
363. Zurebet xkomt vegen der Liefersehwie- 

Axx⸗iton der Aaschinen vur die Lerstellung von 
r̃ia ehenkapsoln in Frago. Bateiligt am Vnter· 
deßmen sltud dlie Lerren Kaufwann Otto “oletsrt, 
KTaufmaon Kobert Pietseh Gutsbesitaer Frite 
Vexer, eamtllob Danzie, aowie Gutsbesitzor 377 
Aarät aus Kladau und Rochtsanwalt WIIIlibal 
ALeoieson, Dapeie. Langfohr. 
— 7. danziger Usandl als- und incdustrieba nk 
8 65. Danzig. In der am 16 Septowmber d.J 
Doeebaensn Aöutsſobte atesttzune vebet ar- 
sehllessendor Generalversamwlung wurde eu⸗- 
meebst vr dem Vorstand eoAn befriedigender 
zeriobt aber die bisherigen Ergebnisseo der orst 

deit venigen Monaten bestehenden Bark orstattot, 
daν re oinstimmig beschlessen, das Aßttlen- 
xapital um 30 Mllionen Roiehsmarx aut ins- 
Zesamt Monen belebemark zu erhöhen — 
sa tliebe veueyn Aæktlen sind von den alten 
Axtior aron die bekanvtlleh groaso Lodzer-Toxtil 
xonzorno siod, Ubernom men 

Uuas erate Automobeae polnigzohen Faohri- 
1¶α et aut der dlesjahrigon Lomberger NMesso 
Ase⸗sleilt LVs let gebaut von dor Firma Ko— 
Towexi und Fraczxovwski, Warschau. 

Du- 

227 

Der polnisehee-sehweizerische 
Handelsvertrag. 

Vorlãufigo GUltigkeĩſtoadaer abr· 

Deber den am 28. Juli d. J. dureh der 
polnisohon Sejm ratizierten polpisch 
sohwsizorisohon Fandelsvortras bripgt 
writschoafiſisno Zeltsshrift Przoglaa Go⸗ 
—— — — sinon Arthkol, den wir wogon 
der Bedéutung des Veretrages ftar Danezig 
im folgenden auszugs woiss wiedorgobon: 

Die vwirtschaftlichen Bezlehungon wrr- 
schen beiden Staaten wurden auf dreolerlei 
Weise geregelt: 1. auf der Basis deor Meist- 
begunstgung, 2. auf der Batis dor Gleich- 
boerechtigung und 3. dureh die FaststoIung 
von Bes immungen fur die einzel aen Wirt- 
sohaftsfragen. 

Auf der Basis der Meisthegünstizuog 
vnrden folgendo wiebtige Fragen gorecgelt; 

1. Die VRin- und Arstfubrzohe. vobvoi 
jedoeh die Zollbedingungen im Grepzrer- 
kehr mit Naohbarsta aten, die Zollbedin- 
gungen im Falle einer Zollurion und eu— 
lieh das Zollsystom 7wisohen den dentacha 
undd polrischen Teilen Oberschloalens ale 
Praæidenztalle ausgesoblodon woerden. 

2. Administratiyo und ↄandoere tar die 
Ausfuhrung der vVoertragsbestimmungen 
adtigen Formalitaten. 
8. Das Reobt dsr Staatsar gehorlgon der 
eipen Partei. auf dem Gebiet der auderen 
sioh mit Industris und Handel zu befasgen, 
deron Reohtstellung ipnsbesondero in bezug 
auf bewegliehen und unbewegllohbon Besitz. 

4. Der Aussohluss der Tatizkeit von 
Gesellsohafton in solohen Gebieton des 

Handels und der Industrie, die vegen ihrer 
Bedeutung fur das dffentliohe Wohkl durot 
dle Gesſta2gebang bestimwten Bescbrän- 
kungen Umte rle gen, soweit diese Be- 
schränxungen auf Gesellscbafton aller 
fremden Hinder angewendet werdoen. 

5. Der Aussoblues der Staaisangehörigen 
der einen Partei von bestimmten Gewerben, 
soweit dieser Aussehluss aut alle Aus. 
lãnder gilt. 

Aut der Basis der gleichen Behandlure 

zu den oigenon Staatsangehörigen bew des 
inlandischen Gũtorn vurden geregolt: 

1 
angehbrigen dor oinen Partoi vor den Ge 
riehton der anderon Partoi. 

2. Die Besto nerung von Gesollee aften 
auf Grund Pres Bestehens auf dem Gebiste 
doer anderon Partoi. 

8. Die Besteuerung der Produktion uno 
des Verbrauohs z2uguneton des Staates, dor 
Rantone, der Gemeinden und Vorbande— 

. is Besteuerrug ron taatsancgs· 
hdrigen der einen Partei aut dem Gobiete 
dor anderey· 

Zzu den Feagen, die duroh Autstellung 
besonderer Norwoen geregelt wurden, ge- 
hdren vor ailem die Fragen der Gasoell- 
sohaften, des Translits, des Persononver- 
kehrs vd der Handelereisenden. Die Recht- 
lHehe Form ron Gesellschaften wurde 
geregolt unter der Formol sooſstsas oivilos 
ẽt oommoroilales* ohno nahoro Bestiramuang 
ess Ghpareiers oder brer Tatigkott. 
ſSolebe aut dem Gebieto der einon Partoi 
reonãαια beαεyεανde fesollsohafton wer- 

don ven von ger anderen Poartei als zu 
BZeobt bestsbond anerxanant und baben als 
solehe treien vnd leiehten Zugang 22— 

Goriont. Demgemaãaes köonnen auf dom G⸗· 
pi⸗t ãct cen Piei zu Reoht bestehende 
Geceeohaften aut dem Gobiot der andoroũ 
p�artoi bion viederlassen, Fllialon vpd 

AaApieluneen crũüpaen ud re Gewerhbe 
ed ben dit acm Vorbehalt, dass bentimn·⸗ 
7voige der ladustrie vnd des Aan dol⸗ 
regen ihrer Bedeutung fur das ðflontl ieh⸗· 
Whui der Taliexoſt abslãn Ascher Goworbe 
cnt⸗ogen vord sp xodnvon. Hlerunter xnnev 
auoh 7 dnã vereloherupgs unternoamer 
fallen. 

in der Konrentiod von Baroelona angenom 
menen Grundsatzon. 

Dis Rechte und POlobton von Geschalſis· 
rolsssaen vurden naoh der in Vorxriegs 
rerirugen ubliehben Art geregelt 

hipeſohſies des Waren vercohrs bobalter; 
aleà beide Forteion die Mögliehkelt vor 
Ais Ein- und Austubr zu besobrãnteon, i 
sogar vdilig zu verbieten und Besehrãn 
rupgen vur so lange in Lratt zau bealten 

aie o0 ais jeteigen Wirischaftsverhandlun· 
gen orfordexn. 

so ãass beide Partoien bei dor Verlango 
une je naen der Rotwieklung dor oigener 
und doer intornationalon virtsohattliohei 
bese Verlaãngerupgen herbeitobren konnon 

* 

denken Sie daran, 
die fälligen Bezugsgebühren zu ent⸗ 

richten. Unſeren Leſern, die mil 
den Gebühren im Rückſtande ſind, 
können wir nach Ablauf des Monats 

Vde zemng dict mehe heſern 

von Personen und Gütorr im Vaerbältyie 

Der Vortrag ist auf ein Jalr gesehlosson 

ie reohtliobo Stellupg deor Staats- 

Der Transit wurde geregelt naon der 


